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Rhein-Kreis Neuss rhEi n

kreis
neuss

Neuss/Grevenbroich, 12.09.2018

An die
Mitglieder des Schulausschusses

nachrichtlich:

An die

stv. Mitglieder des Schulausschusses

und die Kreistagsabgeordneten,

die nicht dem Schulausschuss angehéren

An den Landrat und die Dezernenten

Einladung
zur 15. Sitzung

des Schulausschusses
(XVI. Wahlperiode)

am Donnerstag, dem 04.10.2018, um 17:00 Uhr

GV, Zentrum, Kreishaus Grevenbroich
Kreissitzungssaal (1. Etage)
Auf der Schanze 4, 41515 Grevenbroich
(Tel. 02181/601-2171 und -2172)

TAGESORDNUNG:

Offentlicher Teil:

1. Feststellung der ordnungsgemanB erfolgten Einladung und der
Beschlussfahigkeit

2. Vorstellung eines neuen Schulaufsichtsbeamten im Schulamt
fur den Rhein-Kreis Neuss
Vorlage: 40/2787/XV1/2018

3. Besetzung der Schulleitungsstelle am Berufsbildungszentrum
Dormagen
Vorlage: 40/2822/XV1/2018

4, Besetzung der Schulleitungsstelle an der Mosaik-Schule in
Grevenbroich
Vorlage: 40/2823/XV1/2018
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5. Herbert-Karrenberg-Schule
Vorlage: 40/2883/XV1/2018

6. Bericht des Schulpsychologischen Dienstes
Vorlage: 40/2824/XV1/2018

7. Regionales Bildungsnetzwerk
Vorlage: 40/2844/XV1/2018

8. Errichtung und Anderung von Bildungsgéngen an den
Berufskollegs des Rhein-Kreises Neuss

8.1.  Errichtung und Anderung von Bildungsgéangen an den
Berufskollegs des Rhein-Kreises Neuss:
Bericht
Vorlage: 40/2892/XV1/2018

8.2. Errichtung und Anderung von Bildungsgéngen an den
Berufskollegs des Rhein-Kreises Neuss
Beschlisse
Vorlage: 40/2891/XV1/2018

9. Bericht zur Umsetzung der Investitionsprogramme an den
Kreisschulen
Vorlage: 40/2903/XV1/2018

10. Migrantenstipendium des Rhein-Kreises Neuss
Vorlage: 40/2885/XV1/2018

11. Oko-Audit am BBZ Neuss-WeingartstraBe
Vorlage: 40/2888/XV1/2018

12. Mitteilungen

13. Anfragen

Nichtoffentlicher Teil:
1. Ausschreibung des Schiilerspezialverkehrs flir die
Forderschulen des Rhein-Kreises Neuss
Vorlage: 40/2872/XV1/2018
2. Mitteilungen

3. Anfragen

A ¢t

Rainer Schmitz
Vorsitzender



Einladung zur 15. Sitzung des Schulausschusses am 04.10.2018 Seite 3 von 3

Fir die Vorbesprechungen stehen den Fraktionen in der Zeit von 16.00 - 17.00 Uhr folgende
Rdume im Sitzungsbereich des Kreishauses Grevenbroich zur Verfligung:

CDU-Fraktion: Besprechungsraum V/VI
1. Etage
02181/601-2050/2060

SPD-Fraktion: Besprechungsraum I
Erdgeschoss
02181/601-2110

Parkplatze stehen in der Tiefgarage des Kreishauses Grevenbroich, Einfahrt "Am
Standehaus", zur Verfligung.

Es wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass das Parken auf dem Rondell vor dem
Haupteingang des Kreishauses Grevenbroich nicht gestattet ist!
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 13.08.2018

rhein
kreis
neuss

40 - Amt fir Schulen und Kultur

Sitzungsvorlage-Nr. 40/2787 /XV1/ 2018

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Schulausschuss 04.10.2018 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Vorstellung eines neuen Schulaufsichtsbeamten im Schulamt fiir den
Rhein-Kreis Neuss

Sachverhalt:

Im Juni 2018 hat Herr Christoph Schréder seinen Dienst als neuer Schulaufsichtsbeamter im
Schulamt fir den Rhein-Kreis Neuss angetreten. Herr Schrdder, der fir den
Schulaufsichtsbezirk I (Grundschulen der Stadte Meerbusch, Kaarst, Korschenbroich und der
Gemeinde Jichen) zustandig ist, wird sich in der Sitzung persénlich vorstellen. Er hat die
Nachfolge von Herrn Mayer angetreten, der in den Ruhestand verabschiedet wurde.

Beschlussvorschlag:

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 22.08.2018

40 - Amt fiir Schulen und Kultur M
rhein

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 40/2822/XVI/ 2018

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Schulausschuss 04.10.2018 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Besetzung der Schulleitungsstelle am Berufsbildungszentrum Dormagen

Sachverhalt:
Die Schulleitungsstelle am Berufsbildungszentrum Dormagen war seit Anfang 2015 vakant.

Uber die Besetzung der Schulleitungsstelle hat der Schulausschuss zuletzt am 15.02.2016
beraten. Die Verwaltung informierte den Schulausschuss dartiber, dass der einzige Bewerber,
der sich 2015 um die Schulleitungsstelle beworben hatte und von der Schulkonferenz
abgelehnt worden war, seine Bewerbung zurlickgezogen habe.

Nach einer ergebnislosen Ausschreibung 2016 wurde die Stelle 2017 von der
Bezirksregierung Dusseldorf mit Zustimmung der Schulkonferenz und des Schultragers
erneut ausgeschrieben.

Nach § 61 Abs. 1 Schulgesetz NRW priift die Bezirksregierung Diisseldorf als obere
Schulaufsichtsbehdrde die eingegangenen Bewerbungen und nennt der Schulkonferenz und
dem Schultrager die Bewerberinnen und Bewerber, die das Anforderungsprofil der
Ausschreibung erfillen. Die Schulkonferenz und der Schultrdger kdnnen diese Bewerberinnen
und Bewerber zu einem Vorstellungsgesprach einladen.

Anders als 2015 wird die Schulleitung nicht mehr von der um Vertreter des Schultragers
erweiterten Schulkonferenz gewahlt. Nach dem neuen Stellenbesetzungsverfahren kénnen
sowohl die Schulkonferenz als auch der Schultrédger gegentiber der Bezirksregierung
innerhalb von acht Wochen einen Vorschlag abgeben (§ 61 Abs. 2 Schulgesetz NRW).

Die Bezirksregierung Dusseldorf trifft dann die Auswahlentscheidung. Sie wiirdigt dabei die
Vorschlage von Schulkonferenz und Schultrager (§ 61 Abs. 3 Schulgesetz NRW). Ein
Vetorecht des Schultrégers oder der Schulkonferenz ist nicht vorgesehen.

Die Bezirksregierung Dusseldorf hat dem Rhein-Kreis Neuss mit Schreiben vom 01.03.2018
(eingegangen am 06.03.2018) mitgeteilt, dass sich Frau Dr. Kornelia Neuhaus
(Studiendirektorin, standige Vertreterin der Leiterin des Mildred-Scheel-Berufskollegs in
Solingen) auf die Schulleitungsstelle am Berufsbildungszentrum Dormagen beworben habe
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und fir die Stelle qualifiziert sei.

Nach Beratung im Kreisausschuss am 14.03.2018 schlug Herr Landrat Petrauschke der
Bezirksregierung Dusseldorf vor, die Schulleitungsstelle am Berufsbildungszentrum
Dormagen mit der Bewerberin Frau Dr. Kornelia Neuhaus zu besetzen. Zum 01.06.2018
wurde Frau Dr. Kornelia Neuhaus neue Schulleiterin des Berufsbildungszentrums Dormagen.

Frau Dr. Neuhaus wird sich im Schulausschuss personlich vorstellen.

Beschlussvorschlag:

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis und winscht Frau Dr.
Neuhaus alles Gute fir ihr neues Amt.
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 22.08.2018

40 - Amt fiir Schulen und Kultur M
rhein

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 40/2823/XVI/ 2018

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Schulausschuss 04.10.2018 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Besetzung der Schulleitungsstelle an der Mosaik-Schule in Grevenbroich

Sachverhalt:

Der Schulleiter der Mosaik-Schule, Herr Johannes Wallraff, ist zum Ende des Schuljahres
2017/2018 in den Ruhestand getreten.

Die Stelle wurde von der Bezirksregierung Disseldorf mit Zustimmung der Schulkonferenz
und des Schultragers ausgeschrieben.

Die Bezirksregierung Dusseldorf hat dem Rhein-Kreis Neuss mit Schreiben vom 30.05.2018
(eingegangen am 08.06.2018) mitgeteilt, dass sich Herr Markus Steinhauer (Lehrer an der
Herman-van-Veen-Schule, Férderschule mit dem Schwerpunkt Geistige Entwicklung in
Monchengladbach) auf die Schulleitungsstelle an der Mosaik-Schule beworben habe und fir
die Stelle qualifiziert sei.

Nach Beratung im Kreisausschuss am 20.06.2018 schlug Herr Landrat Petrauschke der
Bezirksregierung Disseldorf vor, die Schulleitungsstelle an der Mosaik-Schule mit dem
Bewerber Markus Steinhauer zu besetzen. Zum 01.08.2018 wurde Herr Steinhauer neuer
Schulleiter der Mosaik-Schule.

Herr Steinhauer wird sich im Schulausschuss persénlich vorstellen.

Beschlussvorschlag:

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis und wiinscht Herrn
Steinhauer alles Gute flir sein neues Amt.

11
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 11.09.2018

rhein
kreis
neuss

40 - Amt fir Schulen und Kultur

Sitzungsvorlage-Nr. 40/2883/XVI/ 2018

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Schulausschuss 04.10.2018 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Herbert-Karrenberg-Schule

Sachverhalt:

Zum 01.08.2018 hat der Rhein-Kreis Neuss von der Stadt Neuss die Tragerschaft der
Herbert-Karrenberg-Schule (Férderschule mit dem Schwerpunkt Lernen im Verbund mit der
Schule fiir Kranke) tibernommen. Der Rhein-Kreis Neuss ist damit alleiniger Trager der
offentlichen Férderschulen in seinem Gebiet.

Ziel des Rhein-Kreises Neuss ist es, ein differenziertes Forderschulangebot zu erhalten, um
den Eltern vor dem Hintergrund der Inklusion ein echtes Wahlrecht zwischen Férderschulen
und Schulen des gemeinsamen Lernens zu ermdglichen. Die einheitliche Schultrdgerschaft
erleichtert schulorganisatorische Entscheidungen und die Organisation des
Schiilerspezialverkehrs.

Grundlage des Schultragerwechsels ist eine 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen dem
Rhein-Kreis Neuss und der Stadt Neuss. Die Vereinbarung wurde zuletzt im nichtéffentlichen
Teil der Schulausschuss-Sitzung am 29.05.2018 beraten (Sitzungsvorlage
40/2665/XV1/2018).

Die Bezirksregierung Dusseldorf hat die 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung (Anlage) und die
Ubernahme der Herbert-Karrenberg-Schule durch den Rhein-Kreis Neuss im Juni 2018
genehmigt.

Der Rhein-Kreis Neuss hat das Schulgrundsttick und das Schulgebaude fir rund 4,8 Mio €
von der Stadt Neuss erworben. In dem Schulgebdude an der Neusser Weyhe werden rund
160 Schiilerinnen und Schiler mit dem Forderschwerpunkt Lernen unterrichtet. Die Schule
fir Kranke (30 - 35 Schiilerinnen und Schiiler) verfligt Giber Unterrichtsraume in der St.-
Mauritius-Klinik in Meerbusch-Osterath und im Lukas-Krankenhaus, Neuss.

Das offene Ganztagsangebot fiir bis zu 48 Schiilerinnen und Schiler mit dem

Forderschwerpunkt Lernen wird in der Tragerschaft des Evangelischen Vereins fiir Jugend-
und Familienhilfe e. V. fortgefihrt.

13
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Der Leiter der Herbert-Karrenberg-Schule, Herr Wolfgang Witsch, wird sich und seine Schule
in der Sitzung vorstellen.

Beschlussvorschlag:
Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.

Anlagen:
Off.-rechtl. Vereinbarung Herbert-Karrenberg-Schule unterschrieben 04.2018

14
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Offentlich-rechtliche Vereinbarung
zwischen
dem Rhein-Kreis Neuss und der Stadt Neuss

zur Ubernahme der Herbert-Karrenberg-Schule, Forderschule der Stadt Neuss
mit dem Schwerpunkt Lernen im Verbund mit der Schule fiir Kranke
in die Schultrigerschaft des Rhein-Kreises Neuss

Der Rhein-Kreis Neuss,
vertreten durch Herrn Landrat Hans-Jurgen Petrauschke,
Lindenstr. 2-16, 41515 Grevenbroich - Rhein-Kreis Neuss —

und

die Stadt Neuss,
vertreten durch Herrn Burgermeister Reiner Breuer,
Markt 2, 41460 Neuss - Stadt Neuss —

schlieRen geméal § 78 Abs. 8 des Schulgesetzes fur das Land Nordrhein-Westfalen (SchulG
NRW) vom 15. Februar 2005 (GV.NRW S. 102), zuletzt geandert durch das Gesetz vom 06.
Dezember 2016 (GV.NRW S. 1052) in Verbindung mit den §§ 23 ff. des Gesetzes Uber
Kommunale Gemeinschaftsarbeit in der Fassung der Bekanntmachung vom 01. Oktober
1979 (GV.NRW S. 621), zuletzt geandert durch Gesetz vom 03. Februar 2015 (GV.NRW S.
204), folgende 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung ab:

Praambel

Seit der Verabschiedung des 9. Schulrechtsénderungsgesetzes werden vor allem
Schiilerinnen und Schuler mit dem sonderpadagogischen Forderschwerpunkt Lernen in
allgemeinen Schulen unterrichtet. Dies hat zu einem entsprechenden Riickgang der
Schillerzahlen bei den Férderschulen mit dem Schwerpunkt Lernen geflhrt.

Um den Eltern auch kinftig ein Wahlrecht hinsichtlich des fur das Kind geeigneten
Foérderortes zu ermoglichen und aufgrund der besseren Steuerung unter dem Gesichtspunkt
des langfristigen Erhalts des Angebotes solcher Schulen im Kreisgebietet, ist eine
Konzentration der Tragerschaft aller Férderschulen beim Rhein-Kreis Neuss sinnvoll.

§ 1 Tragerwechsel

(1) Die Stadt Neuss ist Schultrager der Herbert-Karrenberg-Schule, Férderschule mit
dem Schwerpunkt Lernen im Verbund mit der Schule fur Kranke, Neusser Weyhe 20,
41462 Neuss.

Der Rhein-Kreis Neuss und die Stadt Neuss vereinbaren, dass die Herbert-Karrenberg-
Schule im Verbund mit der Schule fur Kranke zum 01 .08.2018 unter Beachtung des in § 81
SchulG NRW genannten Verfahrens in die Tragerschaft des Rhein-Kreis Neuss Ubergeht

15



(2)

3)

(2)

(3)

Der Rhein-Kreis Neuss verpflichtet sich, die Herbert-Karrenberg-Schule gemaf den
schulrechtlichen Bestimmungen an dem bisherigen Standort fortzufiihren, solange im
Rahmen der jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen hierfur ein Bedarf besteht.

Dies gilt ebenso fur die Standorte der Schule fiir Kranke an der St. Mauritius-Klinik in
Meerbusch und dem Lukaskrankenhaus in Neuss.

Die Herbert-Karrenberg-Schule nimmt vorrangig Schilerinnen und Schuler mit dem
Foérderschwerpunkt Lernen die in der Stadt Neuss wohnen auf.

Daruber hinaus wird die Schule auch Schilerinnen und Schiiler aus anderen Stadten
und Gemeinden des Rhein-Kreises Neuss aufnehmen, soweit die Aufnahmekapazitat
der Schule dies zulasst.

§ 2 Vertragsgestaltung

Der Rhein-Kreis Neuss kauft das Schulgrundstiick Neuss Weyhe 20, 41462 Neuss
inklusive aller Gebaude und Einrichtungen von der Stadt Neuss geman gesonderten
kaufvertraglichen Bedingungen, die die Wirtschaftlichkeit fur die Stadt Neuss und die
Fortfuhrung der noch ausstehenden Umbaumafnahmen garantieren.

Die Stadt Neuss Ubergibt dem Rhein-Kreis Neuss die zum Betrieb der Herbert-
Karrenberg-Schule im Verbund mit der Schule fur Kranke bestimmte gesamte
Sachausstattung der Schule geman gesonderten vertraglichen Bedingungen. Die
Sachausstattung geht damit in das Eigentum des Rhein-Kreises Neuss tiber und wird
von diesem inventarisiert. Der Rhein-Kreis Neuss verpflichtet sich, die
Sachausstattung zu unterhalten und nach Bedarf zu erganzen.

Der Rhein-Kreis Neuss tritt im Einvernehmen mit der Stadt Neuss in die bestehenden
Vertrédge zum Schulerspezialverkehr flr die Herbert-Karrenberg-Schule ein.

§3 Personalangelegenheiten

Der Rhein-Kreis Neuss wird mit der Stadt Neuss einen Gestellungsvertrag flr das
Schulpersonal abschlieRen, das bisher im Dienst der Stadt Neuss an der Herbert-
Karrenberg-Schule im Verbund mit der Schule fiir Kranke beschaftigt ist, soweit das
bisherige Personal an der Schule zu verbleiben winscht.

§ 4 Kosten, Finanzierung

(1) Alle Kosten des laufenden Schulbetriebes der Herbert-Karrenberg-Schule im

Verbund mit der Schule fur Kranke tbernimmt der Rhein-Kreis Neuss als Schultrager.

Dazu zahlen insbesondere:

e Lehr-und Lernmittel

e Geschéftsaufwendungen

e Unterhaltung von Betriebs- und Geschéaftsausstattung

e die Kosten gemaR § 2 Betriebskostenverordnung (BetrKV)
e Versicherungen und Umlagen

o die Leasingkosten fur die TUIV

o die Kosten des offenen Ganztags

16



e Schulerbeférderung
o die Personalkosten des nicht lehrenden Personals

(2) Dariber hinaus tbernimmt der Rhein-Kreis Neuss als Schultréager ab dem
01.08.2018 fur den Betrieb der Herbert-Karrenberg-Schule im Verbund mit der
Schule fur Kranke alle Investitionen in das bewegliche und unbewegliche Vermogen.

§ 5 Offener Ganztag

(1) Der Rhein-Kreis Neuss gewahrleistet nach Bedarf ein offenes Ganztagsangebot an
der Herbert-Karrenberg-Schule.

(2) Der Rhein-Kreis Neuss wird das offene Ganztagsangebot in der Tragerschaft des
Evangelischen Vereins der Jugend- und Familienhilfe e.V. so fortfuhren, dass die
Finanzierung des bisherigen Betreuungsstandards gesichert ist.

§ 6 Inhaltliche und schulorganisatorische Ausrichtung der Schule

(1) Der Rhein-Kreis Neuss wird Anderungen in der inhaltlichen Ausrichtung und
schulorganisatorische Anderungen im Benehmen mit der Stadt Neuss durchfihren,
soweit fur die Anderung eine Beschlussfassung des Schultragers erforderlich ist. Dies
gilt insbesondere flr einen maglichen Ausbau und die Erweiterung der Férderzwecke.

(2) Der Rhein-Kreis Neuss wird die Zusammenarbeit der Herbert-Karrenberg-Schule im
Verbund mit der Schule fiir Kranke mit schulischen und auRerschulischen
Einrichtungen und Partnern in Neuss unterstiitzen und férdern.

§ 7 Laufzeit

Diese Vereinbarung tritt nach Bekanntmachung im Veréffentlichungsblatt der
Bezirksregierung Dusseldorf am 01 108.2018 in Kraft und gilt auf unbestimmte Zeit.

§ 8 Kiindigung

(1) Wenn die MindestgréRe der Herbert-Karrenberg-Schule unterschritten wird und das
Land Nordrhein-Westfalen anordnet, die Schule aufzulésen oder auslaufen zu lassen,
ist der Rhein-Kreis Neuss berechtigt, diese Vereinbarung und alle Vertrage, die er
zum Betrieb der Herbert-Karrenberg-Schule geschlossen hat, zu kiindigen. Dies gilt
auch fur den Gestellungsvertrag nach § 3 dieser Vereinbarung.

(2) Die Kiindigungen werden wirksam zum Zeitpunkt der Auflosung oder des Auslaufens
der Schule bzw. zum darauf folgenden nachstmdglichen Zeitpunkt, der nach den
Vertragen moglich ist.

§ 9 Sonstiges

(1) Nachtrégliche Anderungen und Erganzungen dieser Vereinbarung bedurfen der
Schriftform.

(2) Sollte eine der Bestimmungen dieser Vereinbarung ganz oder teilweise
rechtsunwirksam sein oder werden, so wird die Gultigkeit der Ubrigen Bestimmungen
dadurch nicht berihrt.

17



(3) Bei Streitigkeiten aus dieser Vereinbarung soll vor Anrufung des Gerichtes die
Bezirksregierung Disseldorf um Schlichtung gebeten werden.

(4) Gerichtsstand bei Streitigkeiten aus dieser Vereinbarung ist Neuss.
Neuss/Grevenbroich, AL . .20 A&

Fiir den Rhein-Kreis Neuss Fiir die Stadt Neuss

Reiner Breuer
Blrgermeister

4

Tillmann Lonnes Dr. Chrigtiane Zangs
Dezernent Beigegrdnete

18
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 22.08.2018

rhein
kreis
neuss

40 - Amt fir Schulen und Kultur

Sitzungsvorlage-Nr. 40/2824 /XVI/ 2018

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Schulausschuss 04.10.2018 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Bericht des Schulpsychologischen Dienstes

Sachverhalt:

Der Schulpsychologische Dienst des Rhein-Kreises Neuss feiert in diesem Jahr sein 50-jahriges
Bestehen. Er wird inzwischen als gemeinsame Einrichtung des Kreises und des Landes NRW
gefuihrt, d.h. es beraten sowohl kommunale Fachkrafte als auch Landesschulpsychologinnen
und -psychologen.

Wie im Vorjahr gab es im Jubildumsjahr personelle Verdnderungen. Die folgenden
schulpsychologischen Fachkrafte sind neu hinzu gekommen:

seit 01.09.2017: Luise Warns,
seit 01.03.2018: Verena Kovermann,
seit 01.04.2018: Robin Joseph.

Die drei neuen schulpsychologischen Fachkrafte befinden sich im Landesdienst und sind in der
Dienststelle Grevenbroich tdtig. Herr Joseph vertritt auBerdem mit einem Anteil von 10
Wochenstunden befristet bis zum 28.02.2019 eine Kreismitarbeiterin in Elternzeit. Frau Warns,
Frau Kovermann und Herr Joseph werden sich in der Sitzung personlich vorstellen.

Dariiber hinaus wird die Leiterin des Schulpsychologischen Dienstes, Frau Bellen, in der Sitzung
Uber die Beratungstatigkeiten des Dienstes berichten.

Beschlussvorschlag:

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 24.08.2018

40 - Amt fiir Schulen und Kultur M
rhein

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 40/2844 /XVI/ 2018

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Schulausschuss 04.10.2018 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Regionales Bildungsnetzwerk

Sachverhalt:

Die Einrichtung eines Regionalen Bildungsnetzwerkes wurde zuletzt in der Sitzung des
Schulausschusses am 29.05.2018 beraten (Sitzungsvorlage-Nr. 40/2655/XVI/2018). Das
2017 erstellte Konzept fiir ein Regionales Bildungsnetzwerk war dieser Vorlage als Anlage
beigefiigt (Anlage 1).

In der Sitzung des Schulausschusses am 29.05.2018 beantwortete die Verwaltung eine
Anfrage der Kreistagsfraktionen von CDU und FDP zum Thema ,Regionales
Bildungsnetzwerk™ in einer Tischvorlage (Anlage 2).

In der Sitzung bestand Konsens, dass vor der Beratung im Schulausschuss die Einstellung
der neuen Landesregierung zu den Bildungsnetzwerken abgefragt werden sollte.

Aus Anlass des zehnjahrigen Bestehens der Initiative zur Griindung Regionaler
Bildungsnetzwerke hat sich Schulministerin Yvonne Gebauer in einem Beitrag fir den
EILDIENST des Landkreistages NRW von April 2018 eindeutig fiir die Unterstitzung der
Regionalen Bildungsnetzwerke durch die neue Landesregierung ausgesprochen (Anlage 3).

Erganzend wird auf Folgendes hingewiesen:

Zu den Aufgaben der Koordinatorin bzw. des Koordinators fiir das Regionale Bildungswerk
zahlen:
e die Bestandsanalyse der Bildungslandschaft im Rhein-Kreis Neuss (auch in Hinblick
auf die Schulentwicklung)
e die Vernetzung der bestehenden Projekte und Initiativen
e die Entwicklung eines Konzeptes zur Optimierung der individuellen Férderung von
Kindern und Jugendlichen.

Das Netzwerk bietet die Chance, das Nebeneinander von bestehenden Projekten und

Initiativen zu einem Miteinander weiterzuentwickeln und dabei Schwerpunkte bzw. Leitideen
zu vereinbaren, z. B. in den Themenfeldern Optimierung der individuellen Férderung,
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Optimierung des Ubergangs Schule-Beruf, Férderung der digitalen Kompetenz und
gemeinsame Schulentwicklungsplanung. Wichtig ist, dass die Kooperation
gemeindeiibergreifend angelegt ist.

Dem Rhein-Kreis Neuss sind bisher keine beantragten Férdermittel verwehrt worden. Ob
Fordermittel von der Einrichtung eines Regionalen Bildungsnetzwerkes abhangig gemacht
werden, hangt vom jeweiligen Férderprogramm ab.

Der von den Kreistagsfraktionen CDU und FDP gewtinschte Bildungsnewsletter kann vom
Bildungsbiiro herausgegeben werden, wobei dieser sich von den bisherigen umfangreichen
Angeboten unterscheiden sollte.

Die padagogische Leitung des Bildungsbiros durch eine Landesmitarbeiterin/einen
Landesmitarbeiter kann auch von zwei Personen im Umfang von jeweils einer halben Stelle
besetzt werden, damit bei den Padagogen die Nahe zur Schule erhalten bleibt.

Auftrage an das Bildungsbiiro werden von der Bildungskonferenz erteilt, so dass die im
Konzept genannten Schwerpunkte als Beispiele zu behandeln sind, deren Umsetzung die
Schulverwaltungen des Kreises, der Stadt Neuss und der Stadt Dormagen als
unterstutzenswert erachten.

Beschlussempfehlung:

Der Schulausschuss empfiehlt dem Kreistag die Einrichtung eines Regionalen
Bildungsnetzwerks.
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A Allgemeines

Bereits im Jahr 2009 beschéftigte sich der Schulausschuss auf Antrag der CDU-Kreistags-
fraktion in seiner 17. Sitzung mit der Einrichtung eines Regionalen Bildungsnetzwerkes im
Rhein-Kreis Neuss. Damals hatten 25 der 54 Kreise und kreisfreien Stddte im Land Nord-
rhein-Westfalen Kooperationsvertrége fiir die Einrichtung Regionaler Bildungswerke abge-
schlossen. Nachdem sich der Schulausschuss in verschiedenen Sitzungen mit dem Thema
befasst hatte, wurde die Absicht des Kreises, ein Regionales Bildungsnetzwerk zu errich-
ten, auch in der Blrgermeisterkonferenz diskutiert.

Letztlich hat der Rhein-Kreis Neuss zundchst davon abgesehen, ein Regionales Bildungs-
netzwerk flir den Rhein-Kreis Neuss zu initiieren.

Zwischenzeitlich hat das Land Nordrhein-Westfalen mit 50 von 53 Kreisen und kreisfreien
Stadten Kooperationsvereinbarungen zur Einrichtung Regionaler Bildungsnetzwerke getrof-

fen.

Ziel der Vereinbarungen ist es, alle kommunalen, schulaufsichtlichen und gesellschaftli-
chen Krafte vor Ort zur Unterstlitzung von Schulen zu blindeln. Durch Regionale Bildungs-
netzwerke soll die Idee eines ganzheitlichen Bildungsverstandnisses (iber alle Altersgren-
zen hinweg, welches schulisches und auBerschulisches Lernen in den Mittelpunkt stellt, ge-
fordert werden. Eine systematische Kooperation der Bildungs-, Erziehungs- und Bera-
tungssysteme im Sozialraum in der Bildungsregion soll eine bestmdgliche Forderung von
Kindern und Jugendlichen garantieren. Regionale Bildungsnetzwerke ermdglichen eine
wirksame und effiziente Form der Kommunikation und Kooperation zwischen Schulen und
ihren Bildungspartnern vor Ort, zwischen Kommunen und Schulaufsicht. Aus 35 Bildungs-
regionen liegen bereits Evaluationsberichte vor, die in einer Expertise von Professor Rolff
~Auswertung der Evaluation und Empfehlung zur Weiterentwicklung der Regionalen Bil-
dungsnetzwerke in Nordrhein-Westfalen" zusammengefasst wurden.

Die Bezirksregierung Disseldorf hat nach der Veréffentlichung die Verwaltung erneut ge-
beten zu prifen, ob nicht auch fir den Rhein-Kreis Neuss ein Bildungsnetzwerk eingerich-
tet werden kann.

Aufgrund des Evaluationsberichts hat sich herausgestellt, dass auch schlank aufgestellte
Bildungsnetzwerke leistungsfahig sind.

In seiner Sitzung am 06.02.2017 beauftragte der Schulausschuss die Verwaltung, Gespra-
che mit den Stadten und Gemeinden zur Einrichtung eines Regionalen Bildungsnetzwerkes
zu flihren.

Am 15.03.2017 wurde das Thema in der Konferenz der Schuldezernentinnen und Schulde-
zernenten im Rhein-Kreis Neuss besprochen. Dabei wurde vereinbart, dass die Schuldezer-
nentenkonferenz ein Konzept erarbeitet, welches der Blirgermeisterkonferenz vorgelegt
werden soll. Neben dem Rhein-Kreis Neuss erkldrten sich die Stadte Neuss und Dormagen
zur Mitarbeit. Eine erste Sitzung fand am 28.06.2017 statt.

25



-4 -

B Definition regionales Bildungsnetzwerk

Das Land Nordrhein-Westfalen hat das eigenverantwortliche Gestalten des Unterrichts, der
Erziehung und des Schullebens der Schulen gestérkt, um die schulindividuellen und dar-
{iber hinaus die regionalen Belange angemessener flir eine erfolgreiche und zukunftsfahige
Schulentwicklung berticksichtigen zu kdnnen. Insoweit soll diese gemeinsame Verantwor-
tung des Landes Nordrhein-Westfalen und der Kommunen fiir das Schul- und Bildungswe-
sen mit allen beteiligten Partnern weiter ausgebaut und vertieft werden. Ziel soll es dabei
fiir alle Kinder und Jugendlichen sein, die Lernsituation und die Bildungschancen zu ver-
bessern. Der Auf- und Ausbau regionaler Bildungsnetzwerke soll es ermdglichen, alle an
Bildung beteiligten Akteure einzubeziehen, um Beratungs- und Unterstltzungssysteme vor
Ort effizient und nachhaltig zum Wohl der Kinder und Jugendlichen nutzen zu kdnnen.

Das regionale Bildungsnetzwerk soll dabei institutionell tibergreifend die Schulen bei ihrem
Bildungs- und Erziehungsauftrag unterstiitzen, indem alle fur die Bildung Verantwortlichen
ein gemeinsames Forum erhalten. So sollen Lernortkooperationen entstehen, die die in der
Region bestehenden bildungspolitischen, arbeitsmarktpolitischen und sozialpolitischen
Frage- und Problemstellungen erleichtern. Die regionalen Bildungsnetzwerke dienen der
Ermittlung des regionalen schulischen und auBerschulischen Weiterbildungsbedarfs, der
Férderung der Zusammenarbeit verschiedener Bildungstréger, der Verbesserung der
Transparenz des Bildungsangebotes und der Entwicklung neuer Forder- und Bildungskon-
zepte.

Ziel ist eine bestmdgliche individuelle Férderung von Kindern und Jugendlichen zu initiie-
ren oder zu intensivieren, indem sich Bildungspartner vernetzen. Ein Ausbau der vorhan-
denen Kooperationen und Vernetzungsstrukturen auf kommunaler Ebene soll damit dem
Informationsaustausch und der Verbesserung der Planung zwischen den Bildungsberei-
chen dienen.

C Bisherige Zusammenarbeit im Rhein-Kreis Neuss

Schon heute existiert im Rhein-Kreis Neuss eine Zusammenarbeit verschiedenster
Tréager. Auf schulische Ebene wurden folgende Projekte aus dem Rhein-Kreis Neuss
gemeldet:

- Wirtschaft pro Schule
Wirtschaft pro Schule ist eine Kooperationsgemeinschaft, die das Ziel verfolgt,
Schiilerinnen und Schiiler iber Berufe zu informieren, um auf diesem Weg den Ent-
scheidungsprozess der Jugendlichen bei der Gestaltung ihrer Arbeits- und Berufsbi-
ographie zu verbessern.
Partner aus der Wirtschaft und aus den Schulen haben sich im Rahmen des Austau-
sches verpflichtet, dass in den Schulen zu verabredeten Zeiten Experten aus den
Betrieben in den Unterricht eingebunden werden. In den meist achten und neunten
Klassen sowie in den Projektwochen der Oberstufe der teilnehmenden Schulen wer-
den Ausbildungsberufe, Studienmdglichkeiten und deren Anforderungsprofile vorge-
stellt.
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ZDI
Im Rahmen des ZDI-Zentrums unterstlitzt der Rhein-Kreis Neuss die Initiative des

Landes ,Zukunft durch Innovation®, die auf die Fdrderung des naturwissenschaftlich
technischen Nachwuchses abzielt. Ziel ist es, ein Miteinander von Schulen, Unter-
nehmen und Hochschulen zu schaffen, welches den Stellenwert von Naturwissen-
schaft und Technik im Bereich der Bildung nachhaltig verbessert und damit das In-
teresse an technischen und naturwissenschaftlichen Berufen fordert. So sollen, die
im Rhein-Kreis Neuss Uber den Schulalltag hinaus reichenden FérdermaBnahmen in
diesem Bereich unterstlitzt und durch eigene Projekte und Initiativen erganzt wer-

den.

Produktionsschule

Die Produktionsschule.NRW ist ein niederschwelliges, berufsvorbereitendes Angebot
flr Jugendliche und junge Erwachsene, bei dem sie ein Jahr lang einen geregelten
Tagesablauf mit Arbeiten und Lernen erfahren. Wie in einem Betrieb erleben sie,
dass alle zusammenarbeiten, um Produkte und/oder Dienstleistungen herzustellen,
die von anderen gebraucht werden.

Dabei erhalten sie Unterstiitzung bei der Vermittlung fachlicher Inhalte, der berufli-
chen Orientierung und der Berufswahlentscheidung, bei der Vermittlung in
Praktika, Ausbildung und Arbeit, bei Bewerbungen sowie bei persdnlichen Angele-
genheiten. Parallel kénnen sie bei Wunsch und Eignung nachtréglich den Haupt-
schulabschluss erwerben.

Ziel ist es, den Jugendlichen SpaB mit anderen Jugendlichen und Mitarbeiter/innen
bei der gemeinsamen Arbeit zu vermitteln und ihnen zu zeigen, dass sie gebraucht
werden. Dabei sollen sie eigene Stdrken und mogliche, berufliche Perspektiven flir
sich herausfinden und entwickeln.

Stipendium fiir Migranten
Junge Migranten, die ein gutes bis sehr gutes Abitur im Rhein-Kreis Neuss erlangen,
kénnen sich um das Migranten-Stipendium des Rhein-Kreises Neuss bewerben.

Es richtet sich an begabte und leistungsbereite junge Menschen im Rhein-Kreis
Neuss, die im Ausland geboren sind und trotz schwieriger Startbedingungen erfolg-
reich und sozial engagiert ihre Schullaufbahn im Rhein-Kreis Neuss mit einem
(Fach-) Abitur abgeschlossen haben. Das Migranten-Stipendium des Rhein-Kreises
Neuss beinhaltet eine finanzielle Férderung von monatlich 300 Euro fiir einen Ba-
chelor- bzw. Master-Studiengang. Der Kreis organisiert dariiber hinaus ein Stipendi-
aten-Begleitprogramm.

Kompetenzteam

Im Kompetenzteam beim Schulamt flir den Rhein-Kreis Neuss wird in jedem Jahr im
Bereich der Lehrerfortbildung ein umfangreiches Programm mit vielen Moderatorin-
nen und Moderatoren zu den unterschiedlichsten Themen erstellt, und damit wert-
volle Unterstiitzung fiir die Schulen vor Ort und die dort tétigen Paddagogen geleis-
tet.

Schulschwadnzen

In einem Arbeitskreis unter Moderation des Schulpsychologischen Dienstes wurden
von Vertretern der Jugenddmter, des Schulamtes flir den Rhein-Kreis Neuss, der
Polizei und der Ordnungsamter Regelungen entwickelt, um fiir den Umgang mit
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dem Thema Schulschwanzen und seine Folgen zu sensibilisieren. So wurde eine
Handlungsempfehlung fiir Schulen im Rhein-Kreis Neuss bei Schulschwénzen er-

stellt.

KAoA

Seit dem Schuljahr 2014/15 beteiligt sich der Rhein-Kreis Neuss an der Landesinitia-
tive KAOA - Kein Abschluss ohne Anschluss - einem einheitlichem und systemati-
schen Ubergangssystem von der Schule in Ausbildung und/oder Studium. Dieses
wird schrittweise aufbauend an allen allgemeinbildenden, weiterfiihrenden Schulen
eingeflihrt, um die Jugendlichen friihzeitig mit einer gezielten Orientierung bei der
Berufs- und/oder Studienwahl und beim Eintritt in das Berufsleben zu unterstlitzen.

Ziel ist es, den Jugendlichen nach der Schule nahtlos eine Anschlussperspektive fiir
eine Berufsausbildung oder ein Studium zu er6ffnen und dadurch den Jugendlichen
unnotige Warteschleifen zu ersparen. Realistische Einblicke in Anforderungen und
Erwartungen der angestrebten Ubergénge sollen vorzeitige Abbriiche von Ausbil-
dungsverhaltnissen und Studiengédngen vermeiden und Enttduschungen vorbeugen.

Runder Tisch Integrationsfachdienst

Auf Initiative des Integrationsfachdienstes Rhein-Kreis Neuss hat sich ein Arbeits-
kreis Ubergang Schule Beruf gebildet, der sich am 22.04.2009 konstituierte. Ziel ist
es, in enger Zusammenarbeit mit Schulen, Eltern, Betrieben und ggf. der Agentur
flr Arbeit ein institutionsiibergreifendes Netzwerk fiir Schiilerinnen und Schiiler der
Abgangsklassen und Menschen in WFB's, die geeignet sind auf dem ersten Arbeits-
markt FuB zu fassen, zu schaffen.

Kommunales Integrationszentrum Rhein-Kreis Neuss
Durch gezielte MaBnahmen will das KI dazu beitragen, dass Menschen unterschied-
licher Kulturen und Religionen leichter Kontakt zueinander finden und Integration
gelingt. Migrationsarbeit wird in erster Linie in den acht kreisangehérigen Kommu-
nen ,vor Ort" geleistet. Das multikulturelle und multiprofessionelle Team des KI
Rhein-Kreis Neuss arbeitet in Erganzung und Abstimmung mit den kreisangehdrigen
Stadten und Gemeinden und den sonstigen in der Migrationsarbeit tétigen Netz-
werkpartnern und ist beratend tatig.
Das KI wird sowohl vom Ministerium flir Schule und Weiterbildung (MSW) als auch
vom Ministerium flr Arbeit, Integration und Soziales (MAIS) des Landes NRW gefor-
dert.
Das als Stabsstelle direkt dem Landrat bzw. Kreisdirektor zugeordnete Kommunale
Integrationszentrum Rhein-Kreis Neuss (KI) ist allgemein fiir die kreisweite Bera-
tung, Qualifizierung und Vernetzung im Themenfeld Integration von Migranten zu-
standig und hat insbesondere folgende Aufgaben:
e Seiteneinsteigerberatung
e Forderung der durchgéngigen sprachlichen Bildung
o Systemische Beratung, Qualifizierung und konzeptionelle Unterstiit-
zung
e Forderung und Unterstlitzung der Elternarbeit und Elternbildung
e Beratung der Schulen zum Thema , Interkulturelle Unterrichts- und
Schulentwicklung®
e Verankerung und Koordinierung des Programms ,Schule ohne Ras-
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sismus - Schule mit Courage" auf Kreisebene

e Qualifizierungen zum Thema ,Gewaltprdvention und Konfliktmanage-
ment" bzw. ,Deeskalations- und Sozialkompetenztraining®

e Auslobung eines Integrationspreises

e Federfiihrung flir das BMBF-Programm ,,Demokratie leben! Aktiv gegen
Rechtsextremismus, Gewalt und Menschenfeindlichkeit"

e ,KOMM-AN NRW"e BMBF-Bundesprogramm Kommunale Koordinierung
der Bildungsangebote flir Neuzugewanderte

Qualitatszirkel OGS auf Kreisebene

Unter Federflihrung der Fachberatung OGS der Schulaufsicht treffen sich regelmaBig
Vertreterinnen und Vertreter aller 6rtlichen, seit 2010 existierenden Qualitdtszirkel im
Rhein-Kreis Neuss (Schulleitungen, Tragervertreter, pad. Personal, kommunale Steue-
rung). Dieser erarbeitet Empfehlungen flir die Arbeit vor Ort (z.B. Verzahnung Unter-
richt und auBerunterrichtliche Angebote, Gestaltung von Kooperationsvereinbarungen,

Verankerung des Ganztags in den Schulprogrammen usw.).

Kompass D

Fltichtlingen im Rhein-Kreis Neuss ein eigenbestimmtes Leben durch berufliche In-
tegration zu ermdglichen, ist Ziel der Initiative Kompass D.

Tréager der MaBnahme sind die Stadt Neuss und der Rhein-Kreis; finanziert wird das
Projekt durch Spenden aus der Neusser Wirtschaft.

Neusser Briicke

Ein Angebot flir Schilerinnen und Schiler der Jahrgdnge 10 -12 an Gymnasium, der
Jahrgénge 11 — 13 an Gesamtschulen sowie der gymnasialen Oberstufe der Berufs-
kollegs in Neuss mit Unterstiitzung des Rhein-Kreises Neuss und der Werhahnstif-
tung.

Schwerpunkt des Angebotes ist die verldssliche und individuelle Begleitung und Un-
terstlitzung bei der Berufsfindung und der beruflichen Eingliederung.

Im Rahmen der Begleitung werden Perspektiven und Ziele entwickelt, Hindernisse
gemeinsam abgebaut und passgenaue gangbare Lésungswege erarbeitet.

Neusser Weg

Ein Angebot flir Schilerinnen und Schiiler, Jugendliche und junge Erwachsene aus
Neuss, Meerbusch, Kaarst und Korschenbroich

Schwerpunkt des Angebots ist die individuelle Begleitung und Unterstiitzung bei der
beruflichen Orientierung. Schiilerinnen und Schiiler, Jugendliche und junge Erwach-
sene werden beim Ubergang von der Schule in den Beruf sowie der beruflichen Ein-
gliederung unterstitzt. Neben der praktischen Orientierung in Lehr- und Ubungs-
werkstétten (Kaufmannisch/Verkauf, Soziales/Pflege, Hotel/Gastronomie, La-
ger/Handel, Friseur/Kosmetik, Metall, Holz) werden im Rahmen der Begleitung Per-
spektiven und Ziele entwickelt, Hindernisse gemeinsam abgebaut und passgenaue
LGsungswege erarbeitet.

Gemeinsames Projekt vom Rhein-Kreis Neuss und Jobcenter, welches durchgefiihrt
wird vom Berufsforderungszentrum Schlicherum, Berufshilfe e.V., Awo und Beschéf-
tigungsférderungsgesellschaft.
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Stadt Meerbusch.

Admin-Runde
Viermal im Jahr kommen die IT Beauftragten der Schulen und ein Vertreter des KRZN mit

dem DV-Koordinator des Schultrédgers zusammen. Die Treffen dienen der Koordinierung
und Weiterentwicklung der Schul-IT. Mit dem KRZN besteht eine &ffentlich-rechtliche Ver-
einbarung Uber die IT-Betreuung der Schulen (schulen online).

Kooperation offene Ganztagsgrundschule

Aufgrund der Kooperationsvereinbarung zwischen den Grundschulen und dem mit der Be-
treuung i.R.d. oGS beauftragten Tréger der freien Jugendhilfe, OBV Meerbusch, unter Be-
teiligung des Schultrdgers wird der freie Trager von den Grundschulen beteiligt und umge-
kehrt. Es finden zudem regelmaBige Sitzungen von Schulvertretern und Vertretern des
freien Tragers, ggf. unter Beteiligung des Schultrdagers statt. Es werden gemeinsame Fort-
bildungsveranstaltungen organisiert / wahrgenommen.

Kooperation Stadtbibliothek - Meerbusch Gymnasium

Neben der Bibliothek im Stadtteil Bliderich und den Ortsteilbibliotheken in Osterath und
Lank nimmt die Schulbibliothek des Meerbusch Gymnasiums in Striimp Aufgaben einer
Stadtteilbibliothek wahr. Im Gegenzug unterstlitzt die Stadtbibliothek die Schulbibliothek in

fachlicher Weise.

Biicherthemenkisten

Die Stadtbibliothek halt fiir die Grundschulen, die keine eigenen Schulbibliotheken gréBe-
ren Umfangs besitzen, Blicherthemenkisten vor. Deren Inhalt wird in Absprache mit den
Grundschulen zusammengestellt. Die Kisten werden dem Unterricht entsprechend im
Wechsel an die stadtischen Grundschulen fiir I&ngere Zeitraume ausgeliehen.

Busschule, ohne Gewalt stark, Busbegleiter

Dieses Kooperationsprojekt der Schulverwaltung und Verwaltung des Jugendamtes der
Stadt Meerbusch, der stadtischen weiterfiihrenden Schulen, der Rheinbahn, der Kreispoli-
zeibehtrde Neuss und des Stadtelternrates wird seit siebzehn Jahren jedes Jahr durchge-
flhrt. Ziel ist die Verhinderung von Unféllen auf dem Schulweg mit 6PNV.

Alle Funftklassler nehmen direkt nach dem Ubergang in die fiinfte Klasse am Unfallverhii-
tungsprojekt Busschule teil.

Alle Schiler der siebenten Jahrgangsstufe nehmen am Gewaltpréventionsprojekt "Ohne
Gewalt stark!" teil.

Fir Schiler ab der achten Jahrgangs stufe besteht fiir Fahrschiiler die Méglichkeit, sich als
Busbegleiter zu melden und sich entsprechend ausbilden zu lassen. Sie unterstiitzen ihre
Schulkameraden und die Busfahrer wéhrend der Busfahrten helfend und Rat gebend.
Diese Busbegleiter-Schiler wirken nicht zuletzt durch ihr Vorbild an Civilcourage (Ehren-
amt).

Die beteiligten Behorden und &ffentlichen Einrichtungen werden hierbei im Rahmen ihrer
jeweiligen Zustédndigkeit tétig, vernetzen sich durch regelméBige Abstimmung und errei-

chen dadurch ein Zusammenwirken ihrer Kréfte zum gesteigerten gemeinsamen Nutzen

(Synergie). Seitdem diese Kooperation besteht, konnten schwere Schulwegunflle im
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0PNV verhindert werden. Eine Studie der Bergischen Universitdt Wuppertal belegt die
Wirksamkeit dieses Projektes.

Arbeitskreis Schiilertransport

Er setzt sich zusammen aus den Beauftragten der Schulen, den Zustandigen der Schulver-
waltung und der Verwaltung des Jugendamtes, dem Vertreter des Verkehrstragers Rhein-
bahn, dem &rtlich zusténdigen Beamten der Polizei, einem Vertreter des Stadtelternrates
sowie bei Bedarf einem Vertreter der StraBenverkehrsbehdrde. Er tagt viermal im Jahr, um
sich abzustimmen und gemeinsame Probleme zu I6sen.

Stadt Kaarst

Schulschwanzen
Zum Thema Schulschwanzen hat die Stadt Kaarst seit mehreren Jahren eine eigene Fach-
kraft am Schulstandort der Hauptschule in Blittgen installiert, auf die alle Kaarster Schulen

zurlickgreifen kdnnen.

Arbeitskreissitzungen Schulsozialarbeit

Die Stadt Kaarst finanziert fir alle weiterflihrenden Schulen, die in ihrer Tragerschaft lie-
gen, Schulsozialarbeiter. Die vier Schulstandorte in Kaarst verfligen iber mindestens eine
Vollzeitstelle. Hier finden unter Beteiligung der Schulverwaltung kontinuierliche Arbeits-
kreissitzungen Schulsozialarbeit statt. Hinzugezogen werden auch die tber das TZ-Glehn
beschaftigten BuT- Schulsozialarbeiter, die ihre Arbeit an den Kaarster Grundschulen ver-
richten sowie die an Kaarster Schulen tatigen Schulsozialarbeiter die Uber die Schulen
(Geld statt Stelle) angestellt sind.

Seiteneinsteigerklassen

Neben zwei weiterfiihrenden Schulen, die erfolgreich Seiteneinsteigerklassen beschulen
und durch die Schulverwaltung unterstlitzt werden (Beratung, Finanzierung und Koordina-
tion) werden auch an Grundschulen Seiteneinsteiger beschult. Alphabetisierungskurse
werden in Absprache der Kaarster Schulen am Schulstandort HubertusstraBe in Blittgen
(auslaufende Realschule und Hauptschule sowie im Aufbau befindliche Gesamtschule) or-
ganisiert. Zudem koordiniert bzw. unterstitzt die Kaarster Schulverwaltung zwei Grund-
schulen bei der Durchfiihrungen des Herkunftssprachlichen Unterrichtes (HSU).

Forderung und Unterstiitzung der Elternarbeit und Elternbildung

Im Rahmen der Forderung und Unterstiitzung der Elternarbeit und Elternbildung hat sich
bereits vor Jahren in der Stadt Kaarst eine Arbeitsgemeinschaft der Kaarster Schulpflegs-
chaften gebildet. Die Schulverwaltung unterstitzt diese durch Bereitstellung von Bespre-
chungsrdumen und ist im engen Kontakt zu der Vorsitzende/den Vorsitzenden und sein
Stellvertreter sind als beratende Mitglieder in dem Schulausschuss der Stadt Kaarst beru-
fen worden.

Sozialkompetenztraining
In Kooperation mit dem stadtischen Jugendamt finden in den Kaarster Schulen bzw. fiir

die Kaarster Schiilerinnen und Schiiler Veranstaltungen zum Sozialkompetenztraining statt.

Qualitdtssicherung
Ein weiteres Netzwerk in Kaarst sind die kontinuierlichen Sitzungen zur Qualitatssicherung
in Schule und Kita sowie offener Ganztagsschule.
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Netzwerk ProVier

Das Netzwerk ProVier ist eine Kooperation zwischen Grundschulen und Jugendhilfe zur Un-
terstiitzung von Eltern und Kindern in vier besonders belasteten Sozialrdumen. Schwer-
punkt ist die Zusammenarbeit von Einrichtungen im Sozialraum insbesondere im Ubergang
von der Kindertageseinrichtung zur Grundschule, die Verbesserung der Zusammenarbeit
mit Eltern, die Entwicklung von MaBnahmen zur Elternbildung und zur Bildungsteilhabe

von Kindern.

Federfiihrend sind das Jugendamt der Stadt Neuss und das Schulamt fiir den Rhein-Kreis
Neuss. Beteiligte Partner sind vier Grundschulen und 18 Kindertageseinrichtungen erganzt
durch verschiedene Verbande und Beratungsdienste der Stadt Neuss und des RKN. Zur
Unterstlitzung der Arbeit im Ubergang sind drei SozialarbeiterInnen und eine Psychologin
tatig.

Schulwerkstatten
Schulwerkstatten gelten als ,Projekte zur Vermeidung schulischen Scheiterns™ und werden

unter dieser Bezeichnung aus dem Kinder- und Jugendforderplan des Landes NRW bezu-
schusst.

In Neuss werden zwei Schulwerkstatten fiir unterschiedliche Zielgruppen u.a. mit stadti-
schen Mitteln gefordert:

a) Die Schulwerkstatt "Blitz" als Kooperationsprojekt der Comenius-Schule —
Sekundarschule der Stadt Neuss, dem Kinder- und Jugendzentrum ,Kontakt Er-
fttal® in Tragerschaft des Sozialdienst Katholischer Manner Neuss e.V. und der
Stadt Neuss. Die Grundidee besteht darin, dass durch die Kombination von
handwerklichem und schulischem Lernen und einer intensiven sozialpddagogi-
schen Betreuung Jugendlichen (7./8.Schuljahr), die aus unterschiedlichen Griin-
den nicht am Unterricht teilnehmen kénnen oder wollen, der Weg zuriick in den
Regelunterricht ermdglicht werden soll. Die Betreuung erfolgt durch ein Team
aus Sozialpadagogen des Tragers und Lehrern der betreffenden Schule. Mit
Schuljahresbeginn 2016/17 wurde die Schulwerkstatt an die Comenius-Schule,
Sekundarschule im Schulzentrum Weberstrale, verlagert.

b) Die Schulwerkstatt des Kolping-Bildungswerks richtet sich an Jugendliche
im letzten Jahr der Vollzeitschulpflicht (10. Pflichtschuljahr) aus Schulen im ge-
samten Stadt-, teilweise auch Kreisgebiet, fiir die im regularen Unterricht das
Erreichen eines Schulabschlusses aussichtslos erscheint.

Die Jugendlichen werden von ihren Herkunftsschulen fiir die Férderung am ,au-
Berschulischen Lernort™ beurlaubt und in den Unterrichts- und Werkrdumen des
Kolping-Bildungswerks in Theorie und Praxis auf die Anforderungen einer Ausbil
dung bzw. des Berufslebens vorbereitet. In einzelnen Féllen ist die Vorbereitung
auf die Prifung zum nachtréglichen Erwerb des Hauptschulabschlusses mdglich.

Fachkraft fiir Berufsorientierung

Kooperationsprojekt der Maximilian-Kolbe-Schule, des Diakonischen Werks Neuss und der
Stadt Neuss

Ziel der MaBnahme ist der Aufbau einer systematischen Berufsorientierung und -vorberei-
tung in der Schule beginnend bereits mit der Klasse 7. Es ist beabsichtigt, eine effektive
Kooperationsstruktur mit bereits vorhandenen Akteuren (z.B. der Berufsberatung der Ar-
beitsagentur) zu entwickeln. Sdmtliche Aktivitdten der Schule auf dem Gebiet der Berufs-
vorbereitung werden aufeinander abgestimmt:
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o Verbesserung der Qualitdt der Firmenkontakte und -partnerschaften
o Qualitdtsmanagement im Bezug auf die Durchfiihrung der Praktika
o Konzeptionierung von EinzelmaBnahmen zur Verbesserung der Ausbildungsreife

Im Zuge der Aufldsung der Maximilian-Kolbe-Schule ist sukzessiv ein Wechsel an die
Comenius-Schule vorgesehen.

Berufsparcours
Die Stadt Neuss flihrt seit mehreren Jahren regelmaBig den Berufsparcours in Zusammen-

arbeit mit dem Technikzentrum Minden durch. Hier wird fiir Schiilerinnen und Schiler
schwerpunktmaBig der Klasse 9 die Mdglichkeit geboten, sich in verschiedenen Berufsfel-
dern zu erproben und Kontakt zu den teilnehmenden Firmen aufzunehmen (Praktikums-
stelle bzw. Ausbildungsplatz). In Form eines Rundganges stellen Firmen an einzelnen Sta-
tionen spezifische Tatigkeiten vor und geben den Schilerinnen und Schilern den Raum
sich zu erproben. Vorteilhaft ist hierbei, dass unter Umstédnden das Interesse auch flr we-
niger bekannte Berufsfelder geweckt wird

D. Aufgabenbestimmung fiir den Rhein-Kreis Neuss
a) Bestandsanalyse der Bildungslandschaft im Rhein-Kreis Neuss

Zur weiteren Sicherung und Entwicklung von Angeboten und Qualitét im Bildungswesen ist
es notwendig, dass eine kontinuierliche, systematische und umfassende Erfassung von Bil-
dungsdaten und damit eine verlassliche Beurteilung der Situation und der Perspektiven im
Bildungswesen erstellt wird.

Derzeit ist es sehr schwierig, alle Angebote im Bildungswesen zu erfassen, da dies groR-
tenteils lediglich im Gebiet der jeweiligen kommunalen Schultrager geschieht. Hinzu kom-
men die vielfaltigen von Schulen individuell gestalteten Angebote. Auch werden Schiilerin-
nen und Schiler in ihrem Ubergang von Kita zur Grundschule, zu weiterfiihrenden Schu-
len, bis hin zum beruflichen Werdegang nicht kreisweit erfasst. Die verschiedenen beste-
henden Datensysteme wie zum Beispiel die Statistik der Agentur filir Arbeit, die Statistiken
der Kammern und die Schulstatistik des Landes Nordrhein-Westfalen sollten ebenso wie
alle Bildungsangebote fiir Schiilerinnen und Schiiler fiir den Rhein-Kreis Neuss erfasst und
systematisiert werden. Nur auf Basis einer solchen Datenanalyse wird es mdglich sein, ein
umfassendes, passgenaues Bildungsangebot fiir den Rhein-Kreis Neuss zu erstellen.

b) Qualitdtsentwicklung im Offenen Ganztag

Seit 2010 existiert ein Qualitatszirkel OGS unter Federfiihrung der Fachberatung OGS der
Schulaufsicht im Rhein-Kreis Neuss. Hier treffen sich regelmaBig Vertreterinnen und Ver-
treter aller Grtlichen Qualitdtszirkel im Rhein-Kreis Neuss. Im Qualitdtszirkel werden Emp-
fehlungen fur die Arbeit vor Ort z. B. Verzahnung Unterricht und auBerunterrichtliche An-
gebote, Verankerung des Ganztages in den Schulprogrammen, etc. erarbeitet.
Winschenswert ware eine kommunal Ubergreifende Steuerungsgruppe im Rhein-Kreis
Neuss, die die Qualitatsentwicklung aller Offenen Ganztagsschulen im Rhein-Kreis Neuss
koordiniert, Schwerpunkte abstimmt und Entwicklungsprozesse steuert. Dabei sollte auBer
den Grundschulen auch die Ganztagssituation in der Sekundarstufe betrachtet werden.
Ziel ist es, eine nachhaltige Unterstiitzung und eine qualitativ gute Etablierung der OGS im
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Rhein-Kreis Neuss zu erhalten und damit gemeinsame Qualitétsstandards zu erzielen. An-
gesichts der knappen personellen und finanziellen Ressourcen jeder Kommune kénnten so
Synergieeffekte erzielt werden und in einem Qualitdtskatalog (ibergreifende fachliche Stan-
dards flr die Arbeit in OGS definiert werden. Dies sollte ebenfalls Ziel des Bildungsnetz-

werkes sein.
¢) Individuelle Forderung

Die Menschen sind mit ihrem Wissen und Konnen die wichtigste Ressource fiir die Zukunft.
Um eine bestmdgliche Bildungslandschaft im Rhein-Kreis Neuss zu erhalten, ist es deshalb
wichtig, allen Kindern und Jugendlichen eine umfassende Bildung und soziale Teilhabe zu
ermdglichen. Daher sollten neben den institutionellen Bildungseinrichtungen - Kinderta-
geseinrichtungen, Schulen und Einrichtungen der Jugendarbeit und —bildung — auch die
Bildungswelt Familien und die interkulturelle Bildung in den Blick genommen werden. Da-
bei sollten die klassischen Ubergénge von Kita - Schule; Primar — Sekundarstufe sowie
Schule — Beruf/Studium eine zentrale Bedeutung haben. Aber auch die Integration, Inklu-
sion, Begabten- und Benachteiligtenférderung sollten im Hinblick auf die bestmdgliche For-
derung von Kindern und Jugendlichen untersucht werden.

Gemeinsam mit dem Schulamt fiir den Rhein-Kreis Neuss, dem Schulpsychologischen
Dienst, den Jugendamtern und Jugendhilfebiiros, den Volkshochschulen und wissenschaft-
lichen Einrichtungen soll ein Konzept entwickelt werden, wie Eltern, aber auch Lehrer und
Lehrerinnen, Erzieher und Erzieherinnen im Hinblick auf Férdermdglichkeiten im schuli-
schen aber auch auBerschulischen Bereich unterstlitzt werden kénnen, um Kindern eine
ihren Moglichkeiten und Begabungen entsprechende Férderung zu ermdglichen .

Ziel sollte es sein, einen optimalen Ubergang zu ermdglichen und durch entsprechende
Forderung aller méglichen Einrichtungen (Musikschulen, Theater, etc.), eine bestmdgliche
Forderung aller Kinder im Rhein-Kreis Neuss zu erhalten.

d) Schulentwicklung unter Beriicksichtigung von Inklusion und Integration

Im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung haben Schultrdger das Recht und die
Pflicht, in ihrem Gebiet nach MaBgabe des BedUirfnisses Schulen zu errichten und fortzu-
flhren (§ 78 Abs. 4 Schulgesetz NRW). Dabei berticksichtigt die Schulentwicklungsplanung
das gegenwartige und zuklinftige Schulangebot nach Schulformen, -arten, -gréBen und -
standorten. Zu berticksichtigen sind die mittelfristige Entwicklung des Schiileraufkommens
und das Schulwahlverhalten von Eltern und daraus abzuleiten die mittelfristige Entwick-
lung des Schulraumbestandes (§ 80 Abs. 5 Schulgesetz NRW). Gemeinden und Kreise, die
Schultrageraufgaben erflllen, sind verpflichtet, durch schulorganisatorische MaBnahmen
angemessene Klassen und SchulgréBen zu gewahrleisten (§ 81 Schulgesetz NRW). § 80
Schulgesetz NRW verpflichtet Gemeinden, Kreise und Landschaftsverbénde soweit sie
Schultrageraufgaben zu erflllen haben, fir ihren Bereich eine mit den Planungen benach-
barter Schultréager abgestimmte Schulentwicklungsplanung zu betreiben. Diese soll der Si-
cherung eines gleichmdBigen inklusiven und alle Schulformen und Schularten umfassen-
den Bildungs- und Abschlussangebotes in allen Landesteilen dienen.

Dabei sind alle Schultrdger verpflichtet, in enger Zusammenarbeit und gegenseitiger Riick-
sichtnahme auf einen regional ausgewogenes, vielféltiges, inklusives und umfassendes An-
gebot zu achten und benachbarte Schultrédger rechtzeitig anzuhéren, die durch die Pla-
nung in ihren Rechten betroffen sein kdnnen. Die Angebote der Berufskollegs und der
Weiterbildungskollegs sind zu beriicksichtigen.
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Sofern es sich bei dem Schultrdger um eine kreisangehdrige Gemeinde handelt, ist der
Kreis im Hinblick auf seine Aufgaben gemaB § 78 Abs. 4 friihzeitig iber die Planung zu un-
terrichten.

Wahrend noch vor einigen Jahren von stark sinkenden Schiilerzahlen ausgegangen wurde,
hat sich dieser Trend in den letzten zwei Jahren geéndert. Aufgrund steigender Geburten-
zahlen und der Zuweisung von Fllichtlingen ist fiir die Zukunft mit steigenden Schiilerzah-
len und Kindern zu rechnen.

Im Hinblick auf steigende Schiilerzahlen wird sich auch in der Zukunft die Frage nach einer
gemeinsamen Schulentwicklungsplanung stellen. Dies insbesondere vor dem Hintergrund
der auslaufenden Haupt- und Realschulen und der vom Gesetzgeber geforderten Erhal-
tung einer vielféltigen Schullandschaft.

Um eine optimale Schulentwicklungsplanung fiir das gesamte Gebiet des Rhein-Kreises
Neuss zu erhalten, sollte die regionale Abstimmung und Zusammenarbeit optimiert und
systematisiert werden. Als Planungsraum sollte das Gebiet des Rhein-Kreises Neuss fest-
gelegt werden. Als umfassendes regionales Abstimmungsinstrument kdnnten regionale
Schulplanungskonferenzen dienen.

E. Verfahren zur Einfithrung Bildungsnetzwerk

Zur Einfuhrung des Bildungsnetzwerkes wird vorgeschlagen,

1. die Einrichtung eines regionalen Bildungsnetzwerks auf einer Blrgermeisterkon-
ferenz der kreisangehdrigen Stadte und Gemeinden vorzustellen und abzustim-
men sowie einen entsprechenden Kreistagsbeschluss herbeizufiihren,

2. eine Kooperationsvereinbarung mit dem Land zu schlieBen und

3. ein regionales Bildungsblro einzurichten.

F. Organisation

Die Organisation des Bildungsnetzwerkes soll einerseits schlank gehalten, andererseits so
aufgebaut werden, dass alle Akteure effektiv bei der Erflillung ihres Bildungs- und Erzie-
hungsauftrages unterstiitzt werden kénnen. Dabei sollten alle bereits bestehenden Institu-
tionen auf Kreisebene wie das Kommunale Integrationszentrum, die Kommunale Koordina-
tion KAoA, der Schulpsychologische Dienst, ZDI, Inklusionsbiiro und Jugendarztiicher
Dienst unter dem Dach des Regionalen Bildungsnetzwerks einbezogen werden. Folgende
Besetzung wird vorgeschlagen:

a) Regionale Geschaftsstelle:

- 1 Lehrerstelle: A1l3
- 14 Stelle Geschaftsflihrung E 10
- > Stelle Sekretariat E S

b) Lenkungskreis:

1 - Schuldezernent des Rhein-Kreises

1- Vertretung regionale Geschaftsstelle

9 - Vertretungen der Stadte und Gemeinden
und des Rhein-Kreises Neuss
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eine Schulleitung als Vertreter der Schulen
ein Vertretung des Schulamtes flir den Rhein-Kreis Neuss
zwei Vertretungen der Lehrerschaft aus unterschiedlichen Schulformen

Regionale Bildungskonferenz:

G. Kosten
Mit folgendem jahrlichen Aufwand wird fiir das Bildungsnetzwerk gerechnet:

Gesamt:

Schuldezernent Rhein-Kreis Neuss als Vorsitzender
Mitglieder des Lenkungskreises

Schulleitungen Gesamtschule

Schulleitungen Gymnasium

Schulleitungen Realschule

Schulleitungen Sekundarschule

Schulleitungen Grundschule

Schulleitungen Hauptschule

Schulleitung aus Forderschulen

Schulleitungen BBZ

Schulleiter Internationale Schule am Rhein

Vorsitzende des Jugendhilfeausschusses der Stadt Neuss, der
Stadt Meerbusch, der Stadt Dormagen, der Stadt Kaarst, der Stadt Greven-
broich und des Rhein-Kreises Neuss

Kindertagesstétte: je Kommune ein Vertreter

Agentur fur Arbeit

IHK

Kreishandwerkerschaft: ein Vertreter

ARGE: ein Vertreter

Vertreter des Vereins igll

Schiilervertretung

Elternvertretung

Arbeitskreis der Wirtschaftsférderer im Rhein-Kreis Neuss
Vertretung des Kompetenzteams

Vertretung des Gesundheitsamtes

Vertretung der Schultrager, jeweils Vorsitzende der Schulausschisse
Vertretung der Volkshochschule

Vertretung der Weiterbildungseinrichtungen

Vertretung des Erzbistums als Schultréger

Vertretung der Religionsgemeinschaften

Vertretung der Oberen Schulaufsicht

a) Personalkosten:

Regionale Geschaftsstelle: Lehrer A 13 0 €
2 Stelle E 10 35.500 €
Y2 Stelle E 5

b) Sachkosten jahrlich 15,000 €

73.900 €
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40 - Amt fiir Schulen und Kultur . -
rhein
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Tischvorlage

Sitzungsvorlage-Nr. 40/2705/XVI/2018

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Schulausschuss 29.05.2018 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Anfrage der Kreistagsfraktionen von CDU und FDP: Regionales
Bildungsnetzwerk

Sachverhalt:

Die Kreistagsfraktionen von CDU und FDP haben den Schulausschussvorsitzenden Herrn
Schmitz gebeten, die als Anlage beigefligte Anfrage auf die Tagesordnung des
Schulausschusses am 29.05.2018 zu setzen.

Die Verwaltung berichtet hierzu wie folgt:
Zur Anfrage der der CDU und FDP nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung:

1. Die aktuelle Position der Landesregierung wird abgefragt.

2. Die Einrichtung eines regionalen Bildungsnetzwerks wurde von den Schuldezernenten
aller anwesenden Kommunen (die Stadt Dormagen war nicht anwesend) abgelehnt.
Begriindet wurde die Ablehnung damit, dass die Absprache der Kommunen
untereinander eine Koordinationsstelle im Rhein-Kreis Neuss Uiberfliissig mache. Aus
Sicht der Verwaltung wiirde die Einrichtung eines regionalen Bildungsnetzwerks dazu
beitragen, eine abgestimmte Schulentwicklungsplanung fir alle Kommunen zu
erhalten und die Angebote im Bildungswesen aufeinander abzustimmen.

Seitens des Amtes 40 wurden im Produkt 030.243.010 unter 52810000 (Aufwendungen fur
sonstige Sachleistungen) fur das Jahr 2018 15.000,00 € in den Haushalt eingeplant. Fir die
folgenden Jahre wurde mit der gleichen Summe gerechnet. Die erforderlichen Stellen werden
nach Beschlussfassung des Kreistages eingerichtet.

Anlagen: Y/
Anfrage CDU-FDP Regionales Bildungsnetzwerk 05.2018 /_(j /’\)

)
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Fraktionen im Kreistag des Rhein-Kreises Neuss

An den

Vorsitzenden des Schulausschusses
Herrn Rainer Schmitz

Oberstralle 91

41460 Neuss

24. Mai 2018

Anfrage fiir die Sitzung des Schulausschusses am 29. Mai 2018

Regionales Bildungsnetzwerk

Sehr geehrter Herr Schmitz,

die Kreistagsfraktionen von CDU und FDP bitten Sie, die folgende Anfrage auf die
Tagesordnung der nachsten Sitzung des Schulausschusses am 29. Mai 2018 zu
setzen.

Anfrage

In der Vorlage zur Sitzung des Schulausschusses am 15. Februar 2018 wurde zum
TOP ,Regionales Bildungsnetzwerk" (RBN) berichtet, dass die Notwendigkeit eines
solches Netzwerks in einer Dienstbesprechung der Schuldezernenten aller
kreisangehdrigen Kommunen und des Kreises am 11. Januar 2018 grundsatzlich in
Frage gestellt wurde. Sie verwiesen das Konzept bis zur Klarung der Position der
neuen Landesregierung in die Burgermeisterkonferenz.

Die Verwaltung hat im Schulausschuss am 15. Februar 2018 eine umfangreiche
Vorlage vorgelegt, aus der Details zur Umsetzung hervorgehen. Auch die
entstehenden Kosten sind aufgezeigt. Die Kommunen tragen danach einen Teil der
Personalkosten indirekt Uber die Kreisumlage mit.

A=

CDU-Kreistagsfraktion = Miinsterplatz 13a = 41460 Neuss
Telefon: 02131/718850 = Telefax: 02131/7188555 = E-Mail: fraktion@cdu-rheinkreisneuss.de
* Internet: www.cdu-rheinkreisneuss.de

FDP-Kreistagsfraktion = Brauereistrale 13 = 41352 Korschenbroich
Telefon: 02161/8299860+= Telefax: 02161/8299861= E-Mail: info@fdp-rkn.de
= Internet: www.fdp-rkn.de
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Die Verwaltung wird daher gebeten, folgende Fragen zu beantworten:

- Wie ist der Sachstand zur Position der Landesregierung?

- Welche Kommunen lehnen die Einrichtung eines RBN ab, gegebenenfalls mit
welcher Begriindung?

- Welche Vorteile ergeben sich insbesondere fur die Kommune aus einem
RBN?

- Sind im laufenden Haushalt bereits Mittel fir das RBN veranschlagt?

- Welche Summe musste daftr eingestellt werden?

Begriindung

Ein Regionales Bildungsnetzwerk bietet eine Kooperationsmaoglichkeit fur ein
effektives Bildungssystem. Es ist als freiwilliger Zusammenschluss von allen an
Bildung Beteiligten im Rhein-Kreis Neuss geplant. Daraus sollten sich Vorteile fur alle
daran Beteiligten ergeben. Nutzer/Zielgruppe sind Auszubildende im weitesten
Sinne: Schulerinnen und Schuler, Auszubildende im Dualen System, Studierende,
Studienabbrecher, Weiterbildung Suchende, Wiedereinsteiger und Weitere.

Mit freundlichen Grufken

i

It Lkl
- /
Dieter Welsink . Rolf Kluthausen
Vorsitzender der Vorsitzender der
CDU-Kreistagsfraktion FDP-Kreistagsfraktion
im Rhein-Kreis Neuss : im Rhein-Kreis Neuss
<Fs

CDU-Kreistagsfraktion = Minsterplatz 13a = 41460 Neuss
Telefon: 02131/718850 = Telefax: 02131/7188555 = E-Mail: fraktion@cdu-rheinkreisneuss.de
= |Internet: www.cdu-rheinkreisneuss.de

FDP-Kreistagsfraktion = Brauereistrale 13 » 41352 Korschenbroich
Telefon: 02161/8299860 = Telefax: 02161/8299861 = E-Mail: info@fdp-rkn.de
= |Internet: www.fdp-rkn.de
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Gemeinsam fiir beste Bildung in Nordrhein-Westfalen

Von Yvonne Gebauer MdL, Ministerin fiir Schule und Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen, zu zehn Jahren
Regionalen Bildungsnetzwerken.

Yvonne Gebauer, Ministerin fiir Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-West-

falen.

Beste Bildung fir unsere Kinder und
Jugendlichen ist die Grundlage fiir die
Zukunft unseres Landes. Ziel der Landes-
regierung ist es, Bildungschancen fir alle
Kinder und Jugendlichen unabhéngig von
ihrer Herkunft zu erméglichen. Jedes Kind
und jeder Jugendliche hat Talente, die es
gilt, bestméglich zu fordern. Wir wollen
mit vereinten Kréften erfolgreiche Bil-
dungsbiografien ermoglichen.

Mit dem Kooperationsvertrag zur Gestal-
tung Regionaler Bildungsnetzwerke haben
das Schulministerium und die drei Kom-
munalen Spitzenverbdnde bereits vor zehn

E

Quelle: MSB/ Susanne Klémpges

Jahren allen Kreisen und kreisfreien Stad-
ten ein verldssliches Angebot gemacht:
Alle fiir gelingende Bildungsbiografien
Verantwortlichen in einer Region sollen
entsprechend der regionalen Bedrfnisse
systematisch und verbindlich zusammen-
arbeiten. Land und Kommune unterstit-
zen die Geschéftsstelle des Regionalen
Bildungsnetzwerkes, die Regionalen Bil-
dungsbiiros, mit jeweils einer Stelle. Diese
strategisch und operativ unverzichtbare
Kooperation ist auf Dauer angelegt.

50 von 53 Kreisen und kreisfreien Stadten
einschlieBlich der StddteRegion Aachen

haben bis heute den Vertrag mit dem
Schulministerium abgeschlossen. Die Eva-
luationen der Regionalen Bildungsnetz-
werke in den vergangenen Jahren haben
gezeigt, dass die Zusammenarbeit von den
beteiligten Bildungseinrichtungen als sehr
hilfreich fir die eigene Arbeit wahrgenom-
men wird.

Die  Grundidee: Eigenverantwortliche
Schulen benétigen vor Ort ein Unterstiit-
zungssystem, das ihnen bei allen Fragen,
die tber den Gestaltungsbereich der Ein-
zelschule hinausgehen, zur Seite steht.
Regionale Bildungsbiiros unterstiitzen die
Bildungseinrichtungen, indem sie Informa-
tionen beschaffen, verbindliche Abstim-
mungsprozesse gestalten oder gemeinsa-
me Standards und Produkte erarbeiten.
Aus meiner Sicht ist die systematische
Zusammenarbeit aller Kréafte in einer Ver-
antwortungsgemeinschaft fur die Kin-
der und Jugendlichen in einer Region
ein innovatives und zukunftsweisendes
Gestaltungsmodell. Neue Entwicklungen,
Probleme und Herausforderungen kénnen
im Zusammenspiel aller Beteiligten vor Ort
sehr viel schneller erkannt werden. Diese
Stirkung der Eigenverantwortung auf indi-
vidueller, institutioneller und regionaler
Ebene wird von dieser Landesregierung
sehr unterstiitzt. Wir wollen auf Landes-
ebene einen verldsslichen und fairen Rah-
men schaffen und das Prinzip der Verant-
wortung vor Ort stérken.

Aufstieg durch Bildung kann gelingen,
wenn von Anfang an die Bildungsbiogra-
fien aller Kinder und Jugendlichen in einer
Region unterstiitzt werden. Zum Beispiel
beim Ubergang von der Kita in die Grund-
schule, bei der Zusammenarbeit zwischen
Schule und Jugendhilfe, beim Thema Pré-
vention oder bei der Gestaltung und beim
Ausbau des Ganztags. Ich freue mich, dass
viele Regionale Bildungsnetzwerke hier
ihren Arbeitsschwerpunkt gesetzt haben.
Auf den Anfang kommt es an!

Viele Regionale Bildungsnetzwerke setzen
einen Schwerpunkt auf individuelle Férde-
rung, beispielsweise im Programm , Vielfalt
férdern”. Sie arbeiten mit weiteren landes-
weiten Programmen zu Fragen der Inklusi-
on, der Integration oder der erfolgreichen
Gestaltung des Ubergangs Schule - Beruf
zusammen. Diese Programme kdénnen nur
durch das Engagement und die Experti-
se von den Verantwortlichen vor Ort mit
begleitet und umgesetzt werden. Wichtig
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ist, dass diese Programme - zu nennen
sind hier neben den Regionalen Bildungs-
netzwerken zum Beispiel die Frihen Hilfen,
Kommunale Praventionsketten, Kommu-
nale Integrationszentren, das Landesvor-
haben ,Kein Abschluss ohne Anschluss"
- auf regionaler Ebene gut mit einander
verzahnt werden, um einen gréBtmog-
lichen Beitrag fur die Gestaltung erfolgrei-
cher Bildungsbiografien zu leisten und um
Ressourcen effizient einzusetzen.

In die Arbeit in den Regionalen Bildungs-
netzwerken ist von Landesseite vor allem
auch die Schulaufsicht eingebunden.
Gesellschaftliche Entwicklungen wie die
Starkung der Inklusion und der Integra-
tion erfordern den Blick auf die demo-
grafischen, sozialen und wirtschaftlichen
Entwicklungen in der gesamten Bildungs-
landschaft. DemgemaB fuhlt sich auch
die Schulaufsicht vor Ort einem schul-
formubergreifenden Denken und einem
mit allen Verantwortlichen in der Region
abgestimmten Planen und Handeln ver-
pflichtet. Regionale Schulentwicklung: Das
ist sowohl eine Frage von quantitativen
Schulangeboten als auch die systematische
Verbesserung der Schulqualitét aller Schu-
len in der ganzen Region. Wenn alle Bil-
dungseinrichtungen einbezogen werden,
ist eine wichtige Voraussetzung fur erfolg-
reiche Bildungsbiografien gegeben.

Dabei ist meine ganz persénliche Uberzeu-
gung: Akademische und berufliche Bildung
sind gleichwertig. Es geht darum, Chancen
zu ero6ffnen, vielféaltige Wege , aufzuschlie-
Ben" und Durchléssigkeit zu ermoglichen.
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Die Vernetzung von Schule und Wirtschaft,
die Starkung der beruflichen Bildung sowie
eine systematische und kontinuierliche
Berufs- und Studienorientierung sind fur
die Landesregierung zentrale Anliegen.
Auch im Bereich der MINT-Facher wollen
und miussen wir die bestehenden auBer-
unterrichtlichen Kooperationen zwischen
Schulen und  Wirtschaftsunternehmen
intensivieren. Deswegen freue ich mich
sehr tiber die steigende Anzahl Regiona-
ler Bildungsnetzwerke, die sich in diesem
Handlungsfeld auch zusammen mit den
«Zentren fur Innovation" engagieren. Und
es ist meine Hoffnung, dass die zukunfti-
gen Talentschulen in den guten Koopera-
tionsstrukturen der Regionalen Bildungs-
netzwerke auch in diesem Handlungsfeld
teilhaben kénnen.

Grundprinzip der Regionalen Bildungs-
netzwerke ist — und so soll es auch blei-
ben - dass die Verantwortlichen vor Ort
vereinbaren, welche Themen sie bearbei-
ten. Manche Themen verédndern so grund-
legend die Gesellschaft, dass sie in allen
Bildungseinrichtungen eine groBe Bedeu-
tung entfalten. So ist es absehbar, dass
das Thema ,Bildung in der digitalisierten
Welt" in allen Bildungseinrichtungen und
Kommunen eine zunehmend wichtigere
Rolle einnimmt. Die Landesregierung will,
dass junge Menschen ihr Leben in einer
«digitalen Welt" eigenverantwortlich und
selbstbestimmt gestalten koénnen. Dazu
bedarf es einer gewaltigen gesellschaft-
lichen Kraftanstrengung von Bund, Land
und Kommunen.

EILDIENST 4/2018

Das Land selbst verfolgt hier eine systema-
tische und tber die gesamte Legislaturperi-
ode angelegte Strategie in drei Handlungs-
feldern:

1. Alle Schulen sollen Zugang zu einer
hervorragenden digitalen Infrastruktur
haben, so dass ein nach padagogischen
Gesichtspunkten erfolgender Einsatz
digitaler Medien im Unterricht aller
Facher moglich wird.

2. Allen Kindern und Jugendlichen miissen
sowohl Medienkompetenz, Anwender-
kompetenzen als auch informatische
Kompetenzen - also auch Grundkennt-
nisse im Programmieren — vermittelt
werden.

3. Die digitalen Kompetenzen in der Leh-
reraus- und -fortbildung werden syste-
matisch ausgebaut, um die Lehrkréfte
nachhaltig zu unterstiitzen.

Richtig ist: Nur mit gut ausgestatteten
Schulen lsst sich Zukunft gestalten. In den
nachsten Jahren werden den Kommunen
als Schultrédger tber sechs Milliarden Euro
fir Investitionen in die digitale Infrastruk-
tur, die Modernisierung und Sanierung
von Schulen zur Verfiigung gestellt. Jetzt
kommt es darauf an, mit Blick auf die Ent-
wicklungen in den Regionalen Bildungs-
netzwerken, die Krifte der staatlichkom-
munalen-zivilgesellschaftichen ~ Verant-
wortungsgemeinschaft zu nutzen, damit
alle Schilerinnen und Schiiler in ihrer Regi-
on gerechtere Bildungschancen erhalten.

EILDIENST LKT NRW
Nr. 4/April 2018 40.40.04
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 12.09.2018

40 - Amt fiir Schulen und Kultur M
rhein

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 40/2892/XVI/ 2018

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Schulausschuss 04.10.2018 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Errichtung und Anderung von Bildungsgingen an den Berufskollegs des
Rhein-Kreises Neuss:
Bericht

Sachverhalt:

Zu den Bildungsgangen, deren Errichtung der Kreistag auf Empfehlung des Schulausschusses
zum Schuljahr 2018/2019 beschlossen hat, wird Folgendes berichtet:

Einjahrige Berufsfachschule, die den Hauptschulabschluss nach Klasse 10 im
Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung vermittelt (APO BK Anlage B1)

Nach dem Errichtungsbeschluss im Kreistag am 21.03.2018 hat die Bezirksregierung
Diisseldorf den Bildungsgang genehmigt. Mit fast 30 Schilerinnen und Schiilern zum
Schuljahresbeginn wurde die gesetzliche Vorgabe von 22 Anmeldungen deutlich Ubertroffen.

Fachklasse des dualen Systems der Berufsausbildung (Kaufmann/Kauffrau im E-
Commerce) am BBZ Neuss-Weingartstraf3e

Den vom Kreistag am 13.12.2017 beschlossenen Errichtungsantrag hat die Bezirksregierung
Dusseldorf abgelehnt.

Es handelt sich um einen neu konzipierten Ausbildungsberuf. In Ubereinstimmung mit dem
Ministerium flir Schule und Bildung NRW ist im Schuljahr 2018/2019 zundchst vorgesehen,
den Bildungsgang in einem Berufskolleg je Regierungsbezirk zu errichten. Im
Regierungsbezirk Diisseldorf ist dies das Berufskolleg Duisburg-Mitte.

Eine Erweiterung des Berufsschulangebotes ist méglich, wenn aufgrund der abgeschlossenen
Ausbildungsvertrage Bedarf nach einem weiteren Standort besteht. Dies ist im
Zustandigkeitsbereich der IHK Mittlerer Niederrhein mit zurzeit 4 Ausbildungsvertragen in
dem neuen Beruf nicht der Fall.
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Fachschule fiir Wirtschaft und Verwaltung, Fachrichtung Betriebswirtschaft,
Schwerpunkt Handelsmanagement am BBZ Neuss-WeingartstraBBe

Den vom Kreistag am 13.12.2017 beschlossenen Errichtungsantrag hat die Bezirksregierung
Dusseldorf ebenfalls abgelehnt.

Der Bildungsgang wird auch am Berufskolleg BachstraBe der Stadt Dusseldorf angeboten.
Die Stadt Dusseldorf hat Bedenken gegen die Errichtung des Bildungsgangs in Neuss
erhoben, da sie die Existenz des Bildungsgangs in Disseldorf gefahrdet sieht. Die
Bezirksregierung Dusseldorf teilt diese Bedenken. Ein Konsens der Schultrdger kam nicht
zustande.

Ein neues Bildungsangebot gibt es zum Schuljahr 2018/2019 am BBZ Grevenbroich:
Praxisintegrierte Ausbildung (PIA) fiir Erzieherinnen und Erzieher

Am BBZ Grevenbroich wird mit Beginn des Schuljahres 2018/2019 in Zusammenarbeit mit
der Stadt Grevenbroich eine ,Praxisintegrierte Ausbildung" (PIA) fir Erzieherinnen und
Erzieher angeboten. Die Ausbildung dauert drei Jahre. Im Unterschied zur herkémmlichen
Fachschule flir Sozialpadagogik (zwei Jahre vollzeitschulischer Unterricht, ein
Anerkennungsjahr mit Praktikum und Schule) sind die Schilerinnen und Schiler wahrend der
gesamten Ausbildung in einer Kindertagesstatte angestellt. Sie arbeiten dort rund 18
Stunden pro Woche, erhalten eine Ausbildungsvergitung und besuchen an 2-3 Tagen pro
Woche das Berufskolleg. Der Rhein-Kreis Neuss und die Stadt Grevenbroich sehen dieses
Projekt, das mit 30 Schilerinnen und Schiilern angelaufen ist, eine Erfolg versprechende
MaBnahme, um dem Fachkraftemangel zu begegnen.

Nach Mitteilung der Bezirksregierung Duisseldorf ist eine separate Genehmigung fiir die neue
Sonderform der Fachschule fiir Sozialpddagogik nicht erforderlich, sofern die genehmigte
Dreizligigkeit nicht Uberschritten wird.

In der Sitzung des Schulausschusses am 19.10.2017 hat die Verwaltung in ihrer

Stellungnahme zu einer Anfrage der Kreistagsfraktion Blindnis 90/Die Griinen das Projekt PIA
angekindigt.

Beschlussvorschlag:

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 12.09.2018

40 - Amt fiir Schulen und Kultur M
rhein

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 40/2891/XVI/ 2018

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Schulausschuss 04.10.2018 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Errichtung und Anderung von Bildungsgingen an den Berufskollegs des
Rhein-Kreises Neuss
Beschliisse

Sachverhalt:

Die Bezirksregierung Disseldorf hat den Rhein-Kreis Neuss darauf hingewiesen, dass fur
einige Bildungsgange an den Berufskollegs die Erhdhung der Zligigkeit beantragt werden
muss, da in einigen Jahrgangsstufen Uber die bestehende Genehmigung hinaus zusatzliche
Klassen errichtet werden mussten.

Im Einzelnen betrifft dies folgende Bildungsgange:

a) Dualer Bildungsgang fiir Tischlerinnen und Tischler am BBZ Neuss-
Hammfeld (APO BK Anlage Al1.1)

Erhéhung von einem Zug auf zwei Zlige

b) Dreijdhrige Berufsfachschule mit Berufsabschluss nach Landesrecht im
Fachbereich Informatik (Ausbildung Informationstechnischer
Assistentinnen und Assistenten und Vermittlung der Fachhochschulreife)
am BBZ Neuss-Hammfeld (APO BK Anlage C1 i. V. mit C4)
Erhdéhung von drei auf vier Zige

c) Zweijahrige Berufsfachschule (Vermittlung des schulischen Teils der
Fachhochschulreife im Fachbereich Technik/Naturwissenschaften,
fachlicher Schwerpunkt Elektrotechnik) am BBZ Neuss-Hammfeld (APO BK
Anlage C2)
Erhdéhung von drei auf vier Zige

d) Dreijahrige Berufsfachschule mit Berufsabschluss nach Landesrecht im
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Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung (Ausbildung staatlich gepriifter
Kaufmannischer Assistentinnen und Assistenten und Vermittlung der
Fachhochschulreife) am BBZ Neuss-Weingartstra3e (APO BK C1)

Erhdéhung von einem Zug auf zwei Zlige
Handlungsbedarf besteht auch bei folgendem Bildungsgang:
Dualer Bildungsgang Bauten- und Objektbeschichter am BBZ Neuss-Hammfeld
Errichtung und gemeinsame Beschulung mit dem dualen Bildungsgang Maler und Lackierer

Auszubildende im Beruf Maler und Lackierer, die voraussichtlich das Ausbildungsziel nicht
erreichen werden, haben die Mdglichkeit, in den Beruf Bauten- und Objektbeschichter zu
wechseln. Bei gemeinsamer Beschulung missen sie nicht die Berufsschule wechseln. Derzeit
betrifft dies 5 Schiiler. Die Ausbildung zum Maler und Lackierer dauert drei Jahre, die
Ausbildung zum Bauten- und Objektbeschichter zwei Jahre.

Beschlussempfehlung:

Der Schulausschuss empfiehlt dem Kreistag zu beschlieBen, dass ab dem Schuljahr
2018/2019

1. die Zlgigkeit folgender Bildungsgange erhéht wird:

e) Dualer Bildungsgang fiir Tischlerinnen und Tischler am BBZ Neuss-
Hammfeld (APO BK Anlage Al1.1)

Erhéhung von einem Zug auf zwei Zlige

f) Dreijahrige Berufsfachschule mit Berufsabschluss nach Landesrecht im
Fachbereich Informatik (Ausbildung Informationstechnischer
Assistentinnen und Assistenten und Vermittlung der Fachhochschulreife)
am BBZ Neuss-Hammfeld (APO BK Anlage C1 i. V. mit C4)

Erhéhung von drei auf vier Ziige

g) Zweijahrige Berufsfachschule (Vermittlung des schulischen Teils der
Fachhochschulreife im Fachbereich Technik/Naturwissenschaften,
fachlicher Schwerpunkt Elektrotechnik) am BBZ Neuss-Hammfeld (APO BK
Anlage C2)

Erhdéhung von drei auf vier Zige

h) Dreijahrige Berufsfachschule mit Berufsabschluss nach Landesrecht im
Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung (Ausbildung staatlich gepriifter
Kaufmannischer Assistentinnen und Assistenten und Vermittlung der
Fachhochschulreife) am BBZ Neuss-WeingartstraBe

2. am BBZ Neuss-Hammfeld der duale Bildungsgang Bauten- und Objektbeschichter

errichtet und gemeinsam mit dem dualen Bildungsgang Maler und Lackierer beschult
wird.
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40 - Amt fir Schulen und Kultur

Sitzungsvorlage-Nr. 40/2903/XVI/ 2018

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Schulausschuss 04.10.2018 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Bericht zur Umsetzung der Investitionsprogramme an den Kreisschulen

Sachverhalt:

In der Sitzung des Schulausschusses am 29.05.2018 haben die Schulen des Rhein-Krieses
Neuss ihre Medien- und Digitalisierungskonzepte vorgestellt. Die Verwaltung hat iber den
Sachstand zur Umsetzung der Investitionsprogramme berichtet.

Am 26.09.2018 hat der Kreistag Uber den Ausbau der digitalen Infrastruktur an den
Kreisschulen beraten. Die Kreistagsvorlage ist als Anlage beigeftigt.

Beschlussvorschlag:

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.

Anlagen:
Kreistagsvorlage Gute Schule 2020 09.2018
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, xxxxx09.2018

65 - Amt flir Gebdudewirtschaft r.h e i n

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr.

Gremium Sitzungstermin Behandlung

Kreistag 29.09.2018 offentlich

Tagesordnungspunkt:
Umsetzung des Landesprogramms "Gute Schule 2020" in den Schulen des

Rhein-Kreises Neuss

Sachverhalt:

Das Land NRW stellt Gber das Programm ,Gute Schule 2020" den kommunalen Schultrégern
in den Jahren 2017-2020 insgesamt 2,0 Milliarden Euro zur Stérkung der Schulinfrastruktur
zur Verfligung. Die Mittel kénnen sowohl flir den Ausbau der digitalen Infrastruktur als auch
flr BaumaBnahmen (Bauunterhaltung oder Investitionen) verwendet werden. Der Rhein-
Kreis Neuss erhdlt fiir seine vier Berufskollegs und derzeit acht Férderschulen in den Jahren
2017-2020 jahrlich bis zu 1.851.483 Euro, insgesamt fiir vier Jahre 7.405.932 Euro. Die For-
dermittel werden als zins- und tilgungsfreie Darlehen (ber die NRW.BANK gewahrt.

Die geplanten DigitalisierungsmaBnahmen in den Kreisschulen (Anlage 1) sehen den voll-
standigen Abruf aller dem Rhein-Kreis Neuss zustehenden Férdermittel vor.

Die Verwendung der Mittel aus dem Programm ,Gute Schule 2020" war Thema der Schulaus-
schuss-Sitzungen am 06.10.2016, 06.02.2017 und 19.10.2017 sowie der Kreistagssitzungen
am 21.12.2016 und 13.12.2017

Auf Basis des Beschlusses der Kreistagssitzung vom 21.12.2016 hat die Verwaltung fiir das
Haushaltsjahr 2017 Mittel in Hohe von 1.777.737 Euro abgerufen. Die Mittel wurden am
16.11.2017 ausgezahlt und miissen bis zum 15.05.2020 verausgabt sein. Ein kleiner Restbe-
trag flr dieses Haushaltsjahr in Hohe von 73.746 Euro wurde in das Haushaltsjahr 2018
Ubertragen.

Nach erfolgter europaweiter Ausschreibung wurde im Juli 2018 ein Fachplaner vom Amt fiir
Gebdudewirtschaft beauftragt. Dieser Fachplaner hat unmittelbar nach Beauftragung in Ab-
stimmung mit den Beteiligten Amtern die Arbeit aufgenommen.

Die restlichen Férdermittel aus dem Haushaltsjahr 2017 in Héhe von 73.746 Euro sowie die
Fordermittel flir das Haushaltsjahr 2018 in Hohe von 1.851.483 Euro miissen bis Ende Okto-
ber 2018 abgerufen werden.
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Die derzeit geplante Verwendung dieser Mittel, sowie der Mittel von jeweils 1.851.483 Euro
fir die folgenden Haushaltsjahre 2019 sowie 2020, ist in der beigefiigten Anlage 1 darge-
stellt.

Uber den Mittelabruf der Jahre 2018 bis 2020 muss der Kreistag noch einen Beschluss fas-
sen.

Fir den Breitbandanschluss der Schulgebdude werden (ber das Programm ,Gute Schule
2020" hinaus auch Fordermittel des Bundes fiir den Breitbandausbau in Anspruch genom-
men. Entsprechende Vertrage werden derzeit nach erfolgter Ausschreibung von Amt 61 vor-
bereitet.

Zusatzlich werden flir bauliche MaBnahmen in den Kreisschulen vollumfénglich alle dem Kreis
zustehenden Fordermittel des Landes aus Kapitel 2 des Kommunalinvestitionsforderungsge-
setzes (KInvFoG II) des Bundes in Hohe von rd. 5,2 Millionen Euro inklusive Eigenmittel ein-
gesetzt.

Die Verwaltung wird Uber den Fortgang der MaBnahmen im Schulausschuss regelmaBig be-
richten.

Beschlussempfehlung:
1. Der Kreistag nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.

2. Der Kreistag beauftragt die Verwaltung im Rahmen des vorgelegten Investitionspro-
gramms fir die Kreisschulen (Anlage 1) unter Beachtung der haushaltsrechtlichen
Bestimmungen beim Land NRW fiir das Jahr 2018 einen Antrag auf Gewahrung des
Kreditkontingents aus dem Landesférderprogramm ,,Gute Schule 2020 zu stellen.
Entsprechend dem Projektfortschritt wird die Verwaltung weiterhin beauftragt, An-
trage auf Gewahrung der Kreditkontingente aus dem Landesprogramm ,Gute Schule
2020" fiir die Haushaltsjahre 2019 und 2020 zu stellen.

Anlagen:
1. ,Gute Schule 2020" Investitionsprogramm
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Rhein Kreis Neuss
OberstralRe 91
41460 Neuss

NRW.BANK. Gute Schule 2020
Sitzungsvorlage Kreistag 29.09.2018

Tagesordnungspunkt Umsetzung des Landesprogramms "Gute Schule 2020", Anlage 1

Haushaltsschiatzung 10.09.2018 Brutto

Nr. Anschrift

Bau

EDV

HH 2017

HH 2018

HH 2019

1 Berufsbildungszentrum Hammfelddamm
Hammfelddamm 2
41460 Neuss

917.528,84 €

608.053,82 €

321.304,62 €

1.204.278,04 €

0,00€

HH 2%

0,00 €

2 Berufsbildungszentrum Grevenbroich
Bergheimer Strafle 53
41515 Grevenbroich

793.582,10 €

463.616,35 €

325.323,53 €

141.792,82 €

790.082,10 €

0,00 €

3 Berufsbildungszentrum Dormagen
Willy-Brandt-Platz 5
41539 Dormagen

364.019,05 €

494.931,88 €

235.773,11 €

261.658,77 €

361.519,05€

0,00 €

4  Berufsbildungszentrum WeingartstraRe
Weingartstrale 59
41464 Neuss

806.966,43 €

911.685,73 €

458.042,02 €

167.578,98 €

0,00 €

1.093.031,16 €

5 Schule am Nordpark
Férderschule/Geistige Entwicklung
Frankenstrafle 70
41462 Neuss

166.035,39 €

83.741,29 €

63.495,97 €

186.280,71 €

0,00 €

0,00 €

6 Mosaik-Schule
Fdrderschule/Geistige Entwickiung
Winzerather Strale 21
41516 Grevenbroich

176.308,09 €

99.481,68 €

60.680,84 €

41.300,84 €

173.808,09 €

0,00 €

7 Sebastianusschule Kaarst
Férderschule/Geistige Entwicklung
Bruchweg 21-23
41564 Kaarst

170.536,53 €

84.669,76 €

52.516,98 €

34.652,78 €

168.036,53 €

0,00€

8  Michael-Ende-Schule
Férderschule/Sprache
Aurinstralie 63
41466 Neuss

108.746,73 €

81.654,43 €

70.393,03 €

13.761,40 €

106.246,73 €

0,00 €

9 Joseph-Beuys-Schule
Férderschule/Emotionale u. soz. Entwicklung
Jean-Pullen-Weg 1
41464 Neuss

199.575,58 €

75.599,11 €

59.695,55 €

18.403,56 €

0,00 €

197.075,58 €

10 Herbert Karrenberg Schule
Férderschule/Lernen
Neusser Weyhe 20
41462 Neuss

166.035,39 €

83.741,29 €

0,00€

83.741,29 €

0,00€

166.035,39 €

11 Schule am Chorbusch
Férderschule/Lernen und Sprache
Hackhauser StraRe 65
41540 Dormagen

240.586,13 €

87.863,41 €

68.703,95 €

21.659,46 €

0,00 €

238.086,13 €

12 Martinus Schule Kaarst
Férderschule/Emotionale u. soz. Entwicklung
Halestralle 7
41564 Kaarst

119.394,57 €

92.520,82 €

61.806,89 €

33.213,93 €

0,00 €

116.894,57 €|

Summe inkl. gemietete Schulen

4.229.314,83 €

3.167.559,57 €

1.777.736,49 €

2.208.322,58 €

1.599.692,50 €

1.811.122,83 €

Zur Verfiigung stehender Haushalt

7.405.932,00 €

1.925.229,51 €

1.568.389,93 €

1.820.180,43 €

Haushaltsabruf

1.777.736,49 €

2.208.322,58 €

1.599.692,50 €

1.811.122,83 €

Ubertrag in kommenden Haushalt

73.746,51 €

-283.093,07 €

-31.302,57 €

Zur Verfiigung stehendes Budget

5.628.195,51 €

3.702.966,00 €

2.134.576,07 €

9.057,60 €
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 11.09.2018

40 - Amt fiir Schulen und Kultur M
rhein

kreis
neuss

Sitzungsvorlage-Nr. 40/2885/XVI/ 2018

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Schulausschuss 04.10.2018 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Migrantenstipendium des Rhein-Kreises Neuss

Sachverhalt:

Seit 2009 vergibt der Rhein Kreis Neuss sein Hochschul-Stipendium fiir Migranten;
mittlerweile sind es pro Jahr zwei Stipendien. Sie richten sich an leistungsstarke und sozial
engagierte (Fach-) Abiturientinnen und Abiturienten im Rhein-Kreis Neuss, die nicht in
Deutschland geboren sind und die folgenden Voraussetzungen erfillen:

e Gutes bis sehr gutes Abitur

¢ Seit mindestens drei Jahren Besuch einer Schule im Rhein-Kreis Neuss
¢ Wohnort im Rhein-Kreis Neuss

e Geburtsort auBerhalb der Bundesrepublik Deutschland

¢ Einwanderung ohne deutsche Staatsbuirgerschaft

¢ Inzwischen Besitz der deutschen Staatsbirgerschaft; zumindest muss diese
angestrebt sein

e Erflllung der Voraussetzungen fiir das angestrebte Studium (z. B. Numerus Clausus)

Die Projektleitung obliegt Frau Eva Schmitt-Roth, wissenschaftliche Mitarbeiterin des
Internationalen Mundartarchivs ,Ludwig Soumagne".

Die ersten Absolventinnen und Absolventen

Insgesamt haben sich bis heute 21 Abiturientinnen und Abiturienten erfolgreich um das
Migranten-Stipendium beworben. Davon haben bisher funf ihr Studium abgeschlossen, zwei
davon mit herausragendem Ergebnis: eine Masterpriifung an der Heinrich-Heine-Universitat
Disseldorf in Medienkulturanalyse mit der Note 1,0 und eine Physik-Masterpriifung an der
TH Aachen mit der Note 1,2.
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Werben fiir Bildung

Im Gegenzug zur finanziellen Férderung durch den Kreis engagieren sich die Stipendiatinnen
und Stipendiaten als unsere ,,Bildungsbotschafterinnen/Bildungsbotschafter", wenn sie vor
Eltern sowie Schiilerinnen und Schiilern, die ebenfalls im Ausland geboren sind, (iber ihren
Werdegang berichten (z. B. im Rahmen der ,Elternschule®™ des schulpsychologischen
Dienstes). Mit ihren Sprachkenntnissen und ihren guten Erfahrungen in unseren Schulen
haben sie sich auch bei Informationsveranstaltungen in Sachen Bildung flir das Kommunale
Integrationszentrum des Rhein-Kreises Neuss als Dolmetscherinnen und Vermittler bereits
sehr verdient gemacht.

Die neuen Stipendiatinnen

Auch in diesem Jahr wurden wieder wahrend der Abiturphase die Berufsbildungszentren,
Gesamtschulen und Gymnasien vom Rhein-Kreis Neuss eingeladen, geeignete Kandidatinnen
und Kandidaten ihrer Schulen zu benennen und zu einer Bewerbung zu ermutigen. Vor den
Sommerferien tagte die Jury und wahlte aus einem sehr guten Jahrgang zwei
Stipendiatinnen: Yifan Chen vom Nelly-Sachs-Gymnasium in Neuss mit einem Abitur von 1,3
beginnt im Oktober ihr Mathematikstudium; Sarah Poursheykhi, die mit 1,2 das beste Abitur
an der Kathe-Kollwitz-Gesamtschule in Grevenbroich erlangt hat, will Medizin studieren.

Die Jury

Zu den stimmberechtigten Jurymitgliedern zahlt der Vorsitzende des Schulausschusses
Rainer Schmitz, der Leiter des BBZ Neuss-WeingartstraBe Dieter Bullmann, die Leiterin der
Gesamtschule an der Erft Elsbeth Faber, der Leiter des Quirinus-Gymnasiums Ulrich Dauben,
die stellvertretende Leiterin des Kommunalen Integrationszentrums Natalia Lidtke, die
Schulratin mit dem Generale ,Migrantenfoérderung® Annette Anner und Dezernent Tillmann
Lonnes. Als beratende Mitglieder gehéren zur Jury Torsten Gotte, Leiter des kreisweiten
gymnasialen Seiteneinsteiger-Projekts flir Migranten am Quirinus-Gymnasium in Neuss und
Eva Schmitt-Roth.

Finanzielle Férderung

Bei Stipendien werden Voll- und Teil-Stipendien unterschieden. Das Stipendium des Rhein-
Kreises Neuss ist mit einer finanziellen Férderung von monatlich 300,- Euro fiir einen
Bachelor- bzw. Masterstudiengang ein Teil-Stipendium. Die Férderungshéchstdauer richtet
sich nach der Regelstudienzeit. Das Migranten-Stipendium dhnelt in der Férderabsicht zu
groBen Teilen dem NRW-Stipendium, das mittlerweile vom Deutschland-Stipendium abgeldst
wurde.

Forderung eines zusatzlichen Semesters

In der jingsten Vergangenheit wurde von den Stipendiaten haufig die Frage gestellt, ob eine
Férderung eines zusatzlichen Auslandssemesters durch den Rhein-Kreis Neuss méglich sei.
Die Zu- oder Absagen solcher Anfragen sollten einheitlichen Regeln folgen. Da das
Migranten-Stipendium in seiner Forderung der Stipendiaten dem NRW-Stipendium,
aufgegangen im Deutschland-Stipendium, folgt, kénnten dessen bewdhrte Regularien fir
das Migranten-Stipendium des Rhein-Kreises Neuss als Vorlage (ibernommen werden.

Das Deutschlandstipendium beantwortet die Frage nach der Férderung eines
Auslandssemesters, wie folgt: ,Das Stipendium wird auch dann fortgezahlt, wenn man sich in
einem fachrichtungsbezogenen Auslandsaufenthalt befindet. Vorausgesetzt, man geht
wahrend der Dauer der Férderung ins Ausland. Das gilt unabhéngig von einer eventuellen
Beurlaubung an der Hochschule, die das Stipendium vergibt. Studiert man lber das
ERASMUS+-Programm im Ausland, wird das Deutschlandstipendium auch dann fortgezahlt,
wenn man als Stipendiatin oder Stipendiat gleichzeitig einen Mobilitdtszuschuss vom
Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD) erhalt."
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Haushaltsmittel

Im Haushalt 2018 sind flir das Migrantenstipendium 34.200 € veranschlagt. Zur Zeit werden
7 Studierende flir maximal 12 Semester geférdert. Im Rahmen der Mittelanforderungen fir
2019 sind 27.000 € beantragt worden. Durch die Férderung eines Auslandssemesters wirde
die Férderung pro Person von 21.600 € auf 23.400 € steigen. Der jahrliche Finanzbedarf
wiirde sich um 3.600 € erhéhen. Wenn ein Auslandssemester nur flir neue Stipendien ab
2019 gelten wirde, kdme der Mehrbedarf erstmals im Haushaltsjahr 2025 zum Tragen.

Beschlussempfehlung:

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis und empfiehlt,
vorbehaltlich der Beratungen im Finanzausschuss, grundsatzlich die Férderung eines
Auslandssemesters nach den Regularien des Deutschland-Stipendiums.
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Sitzungsvorlage-Nr. 40/2888/XVI/ 2018

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Schulausschuss 04.10.2018 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Oko-Audit am BBZ Neuss-WeingartstraBe

Sachverhalt:

Seit dem Jahr 2000 ist das BBZ Neuss-WeingartstraBe (Berufskolleg des Rhein-Kreises Neuss
fur Wirtschaft und Informatik) mit dem Eco-Management-Audit-Scheme-Siegel (kurz: EMAS)
der Europdischen Union ausgezeichnet — damals als erste Schule in Nordrhein-Westfalen.
Das EMAS-Siegel versteht sich als Auszeichnung flir nachhaltiges Umweltmanagement und
wird regelmaBig alle drei Jahre durch einen externen Gutachter Uberprift.

Am BBZ Neuss-WeingartstraBe arbeiten Schulerinnen und Schiiler, Lehrkrafte sowie Vertreter
des Schultragers und der Eltern im Umweltteam zusammen. Hier werden die Umweltziele
und das Umweltprogramm der Schule mitentwickelt und in der Umwelterklarung
veroffentlicht.

Vor allem die Schiilerinnen und Schiiler der Profilklasse ,Nachhaltigkeitsmanagement" der
Hoheren Handelsschule, aber auch der Handelsschule und des Wirtschaftsgymnasiums
fuhren Projekte zur Nachhaltigkeit durch (z. B. Fairtrade-School und Projektarbeiten zu
regenerativen Energien und zur Abfallvermeidung).

Nicht zuletzt durch das Engagement der Beteiligten konnte der Energieverbrauch pro
Schiler/in in den vergangenen 20 Jahren deutlich reduziert werden.

Nahere Informationen zur EMAS-Zertifizierung sowie zum Umweltprogramm der Schule
finden sich in der Umwelterklarung (Fundstelle: https://www.berufskolleg-neuss.de/unsere-
schule/auszeichnungen/).

Seit 2006 tragt das BBZ Neuss-WeingartstraBe den Titel ,,Schule der Zukunft®. Ausgezeichnet
wurde insbesondere das Engagement der Schulgemeinschaft im Rahmen der EMAS-
Zertifizierung. Das Berufskolleg ist Teil des Netzwerks ,Bildung flir nachhaltige Entwicklung®,
in dem sich Schulen aus der Region austauschen und gemeinsame Projekte gestalten. Die
Schiilerinnen und Schiiler setzen sich u. a. mit Themen wie Klimawandel und Klimaschutz,
Energiewende, nachhaltiger Konsum und fairer Handel auseinander und lernen, globale
Zusammenhadnge zu erkennen.
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2016 wurde das BBZ Neuss-WeingartstraBe als Fairtrade-School ausgezeichnet. Der Titel
verpflichtet die Schule, Aspekte des fairen Handels in den Unterricht zu integrieren,
regelmaBige Aktionen zum Thema durchzufiihren und fair gehandelte Produkte flr
Lehrkrafte, Schilerinnen und Schiler anzubieten.

Beschlussvorschlag:

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.

58



	Sitzungsdokumente
	Einladung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  2 Vorstellung eines neuen Schulaufsichtsbeamten im Schulamt für den Rhein-Kreis Neuss
	Vorlage  40/2787/XVI/2018

	TOP Ö  3 Besetzung der Schulleitungsstelle am Berufsbildungszentrum Dormagen
	Vorlage  40/2822/XVI/2018

	TOP Ö  4 Besetzung der Schulleitungsstelle an der Mosaik-Schule in Grevenbroich
	Vorlage  40/2823/XVI/2018

	TOP Ö  5 Herbert-Karrenberg-Schule
	Vorlage  40/2883/XVI/2018
	Öff.-rechtl. Vereinbarung Herbert-Karrenberg-Schule unterschrieben 04.2018  40/2883/XVI/2018

	TOP Ö  6 Bericht des Schulpsychologischen Dienstes
	Vorlage  40/2824/XVI/2018

	TOP Ö  7 Regionales Bildungsnetzwerk
	Vorlage  40/2844/XVI/2018
	Anlage 1 - Regionales Bildungsnetzwerk Konzept 10.2017  40/2844/XVI/2018
	Anlage 2 - Regionales Bildungsnetzwerk Tischvorlage Schulausschuss 05.2018  40/2844/XVI/2018
	Anlage 3 - Regionales Bildungsnetzwerk EILDIENST LKT 04.2018  40/2844/XVI/2018

	TOP Ö  8.1 Errichtung und Änderung von Bildungsgängen an den Berufskollegs des Rhein-Kreises Neuss:
	Vorlage  40/2892/XVI/2018

	TOP Ö  8.2 Errichtung und Änderung von Bildungsgängen an den Berufskollegs des Rhein-Kreises Neuss
	Vorlage  40/2891/XVI/2018

	TOP Ö  9 Bericht zur Umsetzung der Investitionsprogramme an den Kreisschulen
	Vorlage  40/2903/XVI/2018
	Kreistagsvorlage Gute Schule 2020 09.2018  40/2903/XVI/2018

	TOP Ö  10 Migrantenstipendium des Rhein-Kreises Neuss
	Vorlage  40/2885/XVI/2018

	TOP Ö  11 Öko-Audit am BBZ Neuss-Weingartstraße
	Vorlage  40/2888/XVI/2018



